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Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung miſſion. 


um 2 Uhr 


* 


Reichstag in ähnlichen Fällen niemals eine ſolche 
Berechnung angeſtellt. Die in Rede ſtehende 
Wahl ſei keine freie geweſen; er ſtimme für die 
Zurückverweiſung des Berichts an die Kom⸗ 


Die Wahl wird nach dem Antrage der 


Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, Kommiſſion für gültig erklärt. Dafür 


Staatsſekretär Hollmann u. A. 
Die beantragte Genehmigung zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung des Abg. Metzger (Sozd.) 
wegen Beamtenbeleidigung wird nicht ertheilt 
vnd darauf in die zweite Berathung der No⸗ 
velle zum Strafgeſetzbuch eingetreten. 5 
e Vorlage ſtellt die Benutzung bereits 
einmal verwendeter Poſt⸗ und Telegraphenwerth⸗ 
48 unter Strafe, ebenſo die Nachahmung 
fol r Werthzeichen, ebenſo die Beſchädigung 
von Telegraphenanlagen, Fernſprech⸗ und Rohr⸗ 
poſtanlagen. 

Abg. Gröber (Zentr.) kann ſich nicht 
von der Nothwendigkeit überzeugen, die bean⸗ 
tragte Abänderung des Strafgeſetzes vorzunehmen, 
weil die Beſtimmungen des Strafgeſetzes zur Be⸗ 
ſtrafung der vorgedachten Vergehen vollſtändig 
ausreichend ſeien. 

Abg. Klemm (kouf.) befürwortet die An⸗ 
nahme der Vorlage, weil er einen verſtärkten 
Schutz derjenigen Verkehrseinrichtungen, um die 
es ſich hier handle, als im öffentlichen Intereſſe 
dringend geboten erachtet. 

Die Vorlage wird angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die kaiſerliche Schutztruppe fir 
Deutſch⸗Oſtafrika. 

Zu 8 1, betreffend die Bildung der Schutz⸗ 
truppe zur Bekämpfung des Sklavenhandel, 
deren oberſter Kriegsherr der Kaiſer iſt. 

Nach einigen allgemeinen Bemerkungen des 
Abg. von Keudell (Achep.) über die mit 
England ſtattgehabten Verhandlungen, aus wel⸗ 
chen ſich ergebe, daß England auf unſere Freund: 
ſchaft denſelben Werth lege, wie wir auf die 
Freundſchaft mit England, erklärt 
Abg. Dr. Bamberger (fr.), daß bie 
jenigen ſeiner politiſchen Freunde, welche gegen 
die erhöhten Ausgaben ſür Oſt⸗Afrika im Etat 
geſtimmt haben, in Konſequenz dieſer Abſtim⸗ 
mung ſelbſtverſtändlich auch gegen dieſe Vorlage 
ſtimmen würden. 

Der Geſetzentwurf wird darauf ohne weitere 
Diskuſſion angenommen. 

Das Hans beſchäftigt ſich alsdann mit Wahl⸗ 
prüfungen. 

Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion beantragt 
bezüglich der Wahl des Abg. Dr. Schier 
(kon 9 im 8. Kaſſeler Wahltreiſe, gegen welche 
ein Proteſt von ſozialdemokratiſcher Seite einge⸗ 
gangen, die Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über 
die Gültinkeit und Erhebungen über verſchiedene 
Augaben des Proteſtes. 

Nachdem Abg. 
(Achsp.) für die Berechtigung der Krieger⸗ 
vereine, ſich an den Wahlagitationen zu bethei⸗ 
ligen, eingetreten, wird der Autrag der Kom⸗ 
miſſion angenommen. 

im 3. kindener Wahlkreiſe beantragt die Kom⸗ 
miſſion die Gültigkeitserklärung. 

Gegen dieſe Wahl find zwei Proteſle von 
der konſervativen Partei eingegangen, worin eine 
ſtarke Beeinfluſſung der Wahl durch zwei Er⸗ 
laſſe des Landraths des Ktreiſes Bielefeld behaup⸗ 
tet wird, durch welche die Wahl des Gegenkan⸗ 
didaten v. Hammerſtein unmögli h gemacht wor: 
den ſei. In dem Erlaß des Landräths v. Ditt⸗ 
furth iſt u. a. geſagt: „Die dem Herrn Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Hinzpeter auf eine biesbe: 
zügliche Anfrage von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
ertheilte Antwort läßt keinen Zweifel darüber, 
daß Se. Majeſtät jede Bebaußtung, als habe 
Höchſtderſelbe feine Anſicht über die „KNreuz⸗ 
zeitung“ und über den Leiter derſelben geändert 
als ein Unterfangen bezeichnet, welches Se. Ma⸗ 
jeſtät auf die ſchärfſte Welſe mipbillige.“ 
Abg. Rickert (fr.) beantragt die Ungül⸗ 
tigkritserklärung dieſer Wahl, indem er die Be⸗ 
einfluſſung der Wahl durch den Landrath v. Ditt⸗ 
furth als eine gradezu unerhörte bezeichnet. Ob 
die Wahl des Abg. v. Hammerſtein dem Kaiſer 
oder Gott angenehm ſei, das geht den Landrath 
are nichts an. In allen ſolchen Fällen, wo 
ein en den Namen des Monarchen in die 
t dle fung werfe, ſei es Pflicht des Raichs⸗ 
age e Ungültigkeit der Wahl auszuſprechen. 
8 —.— das erſte Mal ſeit dem Beſtehen des 
dra Vtages, wenn er einem jo unerhörten Miß⸗ 
rauch des Amtes gegenüber ſich ruhi ; 
wollte. Die Wahl mil er ſich * 
für ungültig erklart wi DR ante allen Umſtänden 

Abg. Gröber (Bir) befürwortet den An- 
ag der Kemmiſſien, indem er den amtlichen 
Charakter der Wahlerlaſſe des Landraths von 
Dittfurth beſtreilet. Nicht aber die Beeinfluffung 


ſelbſt ſei entſcheidend, ſondern die Wirkung des⸗ 


ſelben und hier müſſe in Betracht gezogen wer⸗ 
den, daß der Erlaß ſich nicht ſür den Gewähl⸗ 
ten, ſondern gegen einen der Kandidaten aus⸗ 
geſprochen habe. Eine Einwirlung auf die Wahl 
habe der Erlaß nicht geübt. 

Abg. Dr. Dohrn (freif.) beantragt noch. 
malie Zurückweiſung des Berichtes an die 
Waglprüfungskommiſſion behufs Vervollſtändi⸗ 
gung des Berichts. 

Abg. Träger (freiſ.): Das ziffermäßige 
Walt einer Wahl könne unmöglich bei einer 
Vahl in Frage lommen, wo die Wahl ſelbſt mit 
amelm moraliſchen Makel beh ftet ſei. Die Ber: 
öffentlichung eines Erlaſſes in einem amtlichen 
Kreisblatt ſei unbedingt eine amtliche, z g { 
der Laudrath den Erlaß mit e x ' nic 5 
Charakter unterzeichnet hahe. Die Brröffent⸗ 
lichung eines ſolchen Erlaſſes in eſnem ae 
Kreisblatte mache einen ganz andern Eindruck 
als die Veröffentlichung in irgend einer andern 
ht Das hier angewendete Mittel ſei 
chäplich und erbärmlich und müſſe unbedingt zu 
Kaſſirung der Wahl führen. Er wiſſe deshalb 
nicht was die Zurückverweiſung der Sache an 
die Kommiſſion für einen Zweck haben ſolle. 

Abg. Dr. v. nat 
hält den Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion 


für vollkommen richtig. Die Kommiſſion würde denn die ſchärfere 
bei einer Burüdverweifung der Angelegenheit ſteuer wirke auch auf d 


nicht in der Lage 
Schrader 


von Stimmen auf 


Bezüglich der Wahl des Abg. Evers (tr). 


Marquardſen (natl.) ſultat 


fein, ihr vollſtändig abgeſchloſ⸗ Wolle man alle dieſe Umſtände und die 
ſenes Werk nochmals 5 La ; 
i 51 (Freiſ.): Hätte die Wahl⸗ auf Steuererleichterung anerkennen und 
beeinfluſſung des Landraths nicht ſtattgefunden, gerecht werden, fo ſei dazu die Herab etzung der 
fo würde wahrſcheinlich eine ſehr erhebliche Zahl unterſten Steuergrenze ein geeignetes 
1 den Gegenkandidaten Herrn werde 

v. Hammerſtein gefallen ſein. Indeſſen habe der 


ſtimmen: Nationalliberale, Zentrum und Kon⸗ 
ſervative. Pr 

Bezüglich der Wahl des Abg. Grumbt 
(Achsp.) im 8. Wahlkreiſe des Königreichs 
Sachſen beantragt die Kommiſſion in Folge eines 
dagegen eingegangenen Proteſtes Beanſtandung 
pi Erhebung über verſchiedene Punkte des Pro⸗ 
teſtes. 

Abg. Dr. Mehnert (konſ.) beantragt, 
daß die in dem Proteſte den ſächſiſchen Krieger⸗ 
vereine vorgeworfenen Agitation von der bean⸗ 
tragten Unterſuchung ausgeſchloſſen werde. N 

Die Abſtimmung über dieſen Autrag iſt 
zweifelhaft, die Zählung ergiebt die Anweſenheit 
von nur 141 Stimmen, alſo die Beſchluß 
unfähigkeit des Hauſes. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. 

Tagesordnung: Petitionen. 

Schluß 54, Uhr. 


a ee nn En 


O. H. Berlin, 10. März 1895 
Preuſiſcher Landtag 
Abgeordueten⸗Haus. 

53. Sinang ven 10. März. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General⸗ 
Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 
Die zweite Berathung des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes wird fortgeſetzt. 

6 regelt die Bildung der Steuerklaſſen. 
Dauach ſollen beitenert werden in Klaſſe 1 Be⸗ 
triebe, deren jährlicher Ertrag 50,000 Mark und 
mehr und deren Aulagekapital 1 Millien Mark 
und mehr beträgt, in Klaſſe 2 jährlicher Ertrag 
20,000 Mark und mehr, Anlagekapital 150,000 
bis 1 Million Mark, in Klaſſe 3 Ertrag 4000 
Mark und mehr, Anlagekapital 30,000 bis 150,000 
Mark und in Klaſſe 4 Ertrag 1500 bis 4000 
Mark und Anlagekapital von 3000 bis ausichlich- 
lich 30,000 Mark. 


Abg. Metzner (Ztr.) will in Klaſſe 4 den 
Beginn der Steuerpflicht erſt mit einem jähr⸗ 
lichen Ertrage von 2000 Mark beginnen laſſen. 
Die Negierungsvorlage, fo führt er aus, laſſe 
eine Erleichterung der kleinen Betriebe nicht er⸗ 
keunen, aber gerade heute, wo die Sozialgeſetz⸗ 
gebung die Aufmerkſamkeit des ganzen Reiches in 
Anſpruch nehme, dürfe man in einem Steuerge⸗ 
ſetze die kleinen Erwerbszweige nicht vergeſſen. 
Gerade das kleine Gewerbe erfordere möglichſte 


Erleichterung. Sein Autrag werde vielleicht 


Baumbach Altenburg ſeinen Ausfall an Einnahme von 700,000 Mark 
herbeiführen, eine Summe, welche gar nicht im 


Betracht komme. Von der Annahme feines An- 
trages werde ſein Votum über die Vorlage ſelbſt 
abhängen. ’ 
Geh. Rath Fuiſting erklärt, daß die Re 
gierung daſſelbe Wohlwollen für die kleinen Ge 
werbe habe, wie der Vorredner. Der Haupt 
zweck der Vorlage ſei die Erleichterung der klei⸗ 
nen Gewerbe und dieſe Erleichterung ſei auch 
eine außerordentliche, deun auſtatt, wie bisher 
24 Mark, werde der kleine Handwerker nach der 
Vorlage uur 4 Mark zahlen. Der Ausfall nach 
dem Antrage Diegver werde nicht 700,000 Mt., 
ſondern 2 bis 3 Millionen Mark und vielleicht 
noch mehr betragen und einen ſolchen Ausfall 
könne der Staatshaushalt nicht ertragen. Er em: 
pfehle des halb die Ablehnung des Antrages, 

Abg. v. Tiedemann Bonft (FE) em⸗ 
pſiehlt ebenfalls die Ablehnung des Antrages, 
weil derſelbe die ganze Grundlage des Geſetzes 
verſchieben und der Gerechtigkeit widerſprech en 
würde. Der Antrag ſei in der Kommiſſion ber 
reits -einſtimmig abgelehnt worden. 
„ Abg. Dr. Bachem ⸗Kreſeld (Zir.) unter 
ſtützt den Antrag Metzuer. Die Cewertriteug: 
werde weſenllich vom Weſten zu Gnuſten des 
Oſtens bezahlt, das gehe aber in einem großen 
Stagatsweſen nicht anders. Sei dies aber fo, jo 
müſſe man auch die Beſchwerden der kleinen 
weſtlichen Betriebe auerkennen und Erleichte⸗ 
rungen ſchaffen. 1500 Mark Einkommen ſpiele 
im Oſten eine ganz audere Rolle, als im Weſten. 
Der Stenerausfall von 2 bis 3 Millienen ſchrecke 
ihn nicht, denn derſelbe könne aus dem Ueber⸗ 
ſchuſſe von 20 Millionen aus der Einlommen⸗ 
ſteuer gedeckt werden. Eine Reformgeſetzgebung 
dürfe die Unbilden des beſtehenden Zuſtauses 
nicht verewigen. 

Abg. Eberhard (konſ.) behauptet, daß c. 
der Grenze von 1500 Mark mindeſtens * 
Drittel der bisher beſteuerlen kleinen Gewe be 
betriebe frei bleibe. Eine weitere Erleichterung 
würde einen zu großen Ausfall zur Folge haben. 

Finanzuiniſter Dr. Miquel bedauert, daß 
der Abg. Dr. Bachem hier wieder einen ver⸗ 
meintlichen Gegenſatz zwiſchen dem Weſten und 
Oſten konſtruirt habe. Wäre ein ſolcher Gegen⸗ 
ſatz überhaupt vorhanden, fo würde derſelbe auch 
bei einer Greuze von 2000 Mark hervortreten. 
Sehr richtig!) Man mache ſich aber von den 
Vertzältuiſſen im Weſten und Oſten ganz irrige 
Vorſtellungen. Die Stadt Berlin liege im 
Oſten und ſie bringe ſo viel an Gewerbeſteuer 
auf, wie die ganze Rheinprovinz. Werde die Vor⸗ 
lage abgelehnt, ſo würde die Ueberlaſtung der 
kleinen Handwerker bleiben, wie ſie jetzt ſei. 
Aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer 
könne der durch den Antrag Meiner herbeige 
führte Ausfall nicht gedeckt werden, weil über 
dieſe Ueberſchüſſe durch Beſchluß des Hauſes be⸗ 
reits verfügt ſei zur Entlaſtung der Kommunen 
von Grund⸗ und Gebäudeſteuer. 


Abg. Brömel (frj.) deutet auf die ſehr 
verſchiedene Wirkung der neuen Steuer hin, 


welche dieſe nach der Probeveranlagung in den 


verſchiedenen Städten haben werde. Die Steuer⸗ 
lianeßtgungen ſeien ſogar in dicht bei einander 
egenden Städten ganz verſchieden. Das Re⸗ 
1 175 Steuerveranlagung werde in jedem 
Falle ein für die Steuerzahler ungünſtiges ſein, 
A rs zur Einkommen⸗ 
e Gewerbeſteuer zurück. 
erech⸗ 
Gewerbetreibenden 
ihnen 


tigten Anſprüche der kleinen 


ittel. Er 
5 den Antrag Metzner ſtimmen. 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen, der An⸗ 


ſchloſſenen Zuſatzes, weil der Ertrag der Konſum⸗ 
wereine überhaupt nur ein ſehr mäßiger jet und 


= gegen 
| 


trag Metzner abgelehnt, §S 6 umveräuvert ange⸗ 
nommen. 

§ 7 wird ohne Diskuſſion angenommen. 

§ 8 geſtattet für die durch die Höhe ihres 


zugewieſenen Betriebe bei zweijährigem Minder⸗ 
ertrage die Verſetzung in die demſelben ent⸗ 
ſprechende tiefere Klaſſe. 

Die Kommiſſion hat dieſer Beſtimmung 
hinzugefügt: „Auf Konſumvereine und Konſum⸗ 
anſtalten, welche nach § 5 gewerbeſteuerpflichtig 
find, ſowie auf Gegenſeitigkeits⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, findet dieſe Beſtimmung keine Ans 
wendung.“ 

Abgg. Robert ⸗Tornow und Gen. 
(konſ.) beantragen, dieſe letzte Beſtimmung zu 
ſtreichen; Abg. v. Itzenplitz (kouſ.) dagegen 
beantragt nur die Streichung der Worte: „ſo⸗ 
wie auf Gegenſeitigkeits⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften.“ 5 

Abg. Dr. Hammacher (matl.) empfiehlt 
Beibehaltung des von der Kommiſſion be⸗ 


de Beſteuerung derſelben überhaupt keine Be⸗ 
deutung habe. 

§ 6 wird mit dem Amendement v. Itzen⸗ 
plitz angenommen. 

8 9 beſtimmt die Veranlagung in Klaſſe I 
von jedem Gewerbebetriebe mit Einem vom Hun⸗ 
dert des jährlichen Ertrages. 

Abg. vom Heede (nat. lib.) führt aus, 
daß die höhere Belaſtung der Großbetriebe die 
Konkurrenz unferer Induſtrie auf dem Weltmarkte 
gefährde. Die Groß⸗Juduſtrie werde zur Ein⸗ 
kommen- und Gewerbeſteuer gleich ſcharf heran⸗ 

ezogen und wenn zu deu 4 Prozent der Ein⸗ 
ommenſteuer noch 1 Prozent der Gewerbeſteuer 
komme, ſo ſei die dadurch hervorgerufene Unzu⸗ 
friedenheit erklärlich. Allein gegenüber den gro⸗ 
ßen Vorzügen der Steuerreform werde er für 
den § 9 ſtimmen. (Beifall.) 

Abg. Brömel (freiſ.) glaubt, daß es an⸗ 
g'zeigt ſei, die Folgen in Betracht zu ziehen, 
welche die Belaſtung des großen Gewerbebetrie⸗ 
bes für unſer wirthſchaftliches Lehen haben werde. 
Daß die großen Gewerbebetriebe ſtärker heran 
gezogen werden milſſen, beſtreite Niemand, es 
bleibe aber doch zu erwägen, ob nicht die Steuer 
von 1 Prozent herabzuſetzen ſein würde. 

Abg. v. Eynern (nat. ⸗lib.) ſchließt ſich im 
Weſentlichen den Ausführungen des Abg. vom 
Heede an und behält ſich vor, bei der dritten Le⸗ 
ſung im allgemeinen Beſchwerden der Groß⸗ 
Induſtrie zur Sprache zu bringen. 

§ 9 wird angenommen, ebenſo die SS 10 
bis 12. 

§ 13 beſtimmt die Vereinigung der Klaſſen 
II bis IV zu Steuergeſellſchaften, welche die 
Summe der für jeden Betrieb in Anſatz kom⸗ 
menden Mittelſätze aufzubringen haben, und 8 14 
jest die Mittelſätze feſt. 

Abg. Brömel (freiſ.) erkennt an, daß das 
Syſtem der Mittelſätze feine Vorzüge, aber auch 
ſeine großen Nachtheile habe; daſſelbe verſtoße 
den Fundamental⸗Grundſatz 
eines jeden Steuergeſetzes, gegen den Grundſatz 
der Gleichheit. Bei keiner anderen Steuer ſei 
dieſes Syſtem zur Anwen ung gebracht. Der 
Steuerpflichtige wiſſe auch niemals, welche Steuer 
er zu zahlen habe. Dieſes Syſtem bilde einen 
Punkt, welcher ihm beſonders ſchwer mache für das 
Geſetz zu ſtimmen. Er hoffe indeſſen, daß die 
Thorgeiten dieſes Geſetzes durch die Weisheit 
einzeiner Männer der Praxis werde ausgeglichen 
werden. 

Geueral⸗Steuer-Direkter Burghart: Er 
ſlimme dem letzten Wuuſche des Vorredners bei. 
Laſſen Sie unſere Thorheit durch die Praxis 
ausgleichen; nichts Beſſeres giebt es. (Zuſtim⸗ 
mung.) Herr Brömel ſehe die Sache viel zu 
ſchwarz an. Die Gewerbetreibenden zahlten weik 
lieber ein paar Mark mehr, als daß ſie ſich zur 
Deklaration zwingen ließen. Die Ungleichveit, 
welche das Syſtem der Mittelſätze herbeiführen 


dürfte, werde ausgeglichen dadurch, daß man in 


deu einzelnen Bezirken zu einer relativ vollkom⸗ 
menen Gleichheit komme. Dieſe Beſtimmung 
ſei der Schutz, daß man nicht in die Verhältuiſſe 
der Gewerbetreibenden einzudringen brauche. 
Der Gewerbeſtand ſtehe auf Seiten der Vorlage. 

Die SS 13 uad 14 werden angenommen, 
ebenſo ohne Debatte die SS 15—21. 

§ 22 enthält die Grundſätze, nach denen bei 
der Ertragsermittelung verfahren werden ſoll. 

Abg. Brömel (freiſ.) beantragt einen Zu- 
ſatz, wonach die Zinfen für Schulden abzugs⸗ 
fähig fein ſollen, welche behufs Anlage oder Er⸗ 
weiterung des Geſchäfts, Verſtärkung des Be⸗ 
triebskapitals oder zu ſouſtigen Verbeſſerungen 


aufgenommen ſind. 


Abg. Schreiber (freik.) erklärt ſich gegen 
den Antrag, ſo lange man nicht die aus dem 
Gewerbe herausgezogenen Kapitalien verfolgen 
nid an anderer Stelle höher beſteuern könne. 

Abg. Brömel führt dem gegenüber aus, 
daß es ſich hier nicht um deu Abzug des Kapi⸗ 
tals, ſondern der Zinſen handele. Wolle man 
die Ziufen beſleuern, ſo würde man hier ein 
Schuldenſteuergeſetz machen. Durch ſeinen An⸗ 
trag würden weder die Grundlagen des Geſetzes, 
noch der finanzielle Ertrag deſſelben alterirt. 

Abg. Dr. Hammacher (matl,) empfiehlt 
Ablehnung des Autrages Brömel, welcher dem 
Charakter der Gewerbeſteuer widerſpreche und 
nichts mehr und nichts weniger wolle, als den 
Aufbau der Gewerbeſteuer nach den Grundſätzen 
des Reingewinnes regeln, alſo eine Einkommen⸗ 
ſteuer ſchaffen. Wegen formeller Schwierigkeiten 
dürfe man nicht an den Grundlagen des Geſetzes 
rütteln. 

Abg. v. Eynern (natl.): Wenn der An⸗ 
trag Brömel angenommen würde, ſo würde dies 
dahin führen, daß der ganze Gewerbeſtand ſich 
mit fremdem Kapital begnügen und das eigene 
Kapital anderweitig verwenden würde. Es 


würde alſo der ganze Gewerbeſtand demoraliſirt 


werden. 
Der Antrag Brömel wird abgelehnt, § 22 
5 angenommen, desgleichen die 88 23 
3 25. 
Nach § 26 iſt der Steuer ⸗Ausſchuß be⸗ 
rechtigt, Sachverſtändige und Auskunſtsperſonen 
zu vernehmen, 5 auch dieſelben zu 
beeidigen oder deren eidliche Vernehmung zu ver⸗ 


anlaſſen. — 
bi. Brandenburg (dt) beantragt am 7. d. M. in N 
nlommenfteuer-] Friedrich Karl“ an demſelben Tage in Port Auguſta 


mit Rückſicht auf die bei dem E 
ede 
zu 


ia oder” F\ 


cei ſtreichen. 
Die Abga. 2 


r Bachem (Ztr.) und 


U 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


wald 
Heinr. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Miliwoch, U. März 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Eberhard (konſ.) befürworten die Annahme 
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aßten Beſchlüſſe die Worte „dieſelben (Sizilien) angekommen. 


des Kommiſſionsbeſchluſſes. 
Heranziehung des Amtsgerichts zur Beeidigung 
der Zeugen würde Zeitverluſt und Koſten ver⸗ 
Anlage⸗ und Betriebekapitals einer höheren Klaſſe urſachen. 


Die jedesmalige 


Bei dem Einkommenſteuergeſetz ſei 


man durch die Eile der Berathung über dieſe 
Beſtimmung hinweggegangen, welche das andere 
Haus vielleicht wieder hinzufügen werde. 


Der Antrag Brandenburg wird abgelehnt, 


§ 26 genehmigt, ebenſo die SS 2729. 


$ 30 regelt dies Berufungsrecht der erſten 
Klaſſe. Nach demſelben ſoll dem Vorſitzenden 
gegen die Veranlagungsbeſchlüſſe des Steuer⸗ 
e die Berufung an den Finauzminiſter 
zuſtehen. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freif.) 
will die Berufung an den Bezirks⸗Ausſchuß. 

Mit der Berathung dieſes Paragraphen 
wird die Berathung der SS 36—38 verbunden, 
welche die Berufung des Steuerpflichtigen gegen 
die Entſcheidungen des Steuer⸗Ausſchuſſes und 
die Entſcheidung über dieſe Berufung regeln. 
Die Vorſchläge der Kommiſſion ſubſtituiren hier 
den Finanzminiſter und die Bezirksregierung. 

Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (freik.) 
beantragt, hier analog den Beſchlüſſen des 
Hauſes zum Einkommenſteuergeſetz die Be⸗ 
zirksregierung und das Oberverwaltungsgericht 
als die Entſcheidungsinſtanzen einzuſetzen. 

Nach kurzer, unerheblicher Diskuſſion wer⸗ 
den zu den genannten Paragraphen die Anträge 
v. Tiedemann⸗Bomſt angenommen. 

Die $$ 31-35, 39, 40—58 werden ohne 
Diskuſſion angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 10 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 2 Uhr. 
S ee — ͥ— 
Deutſchland. 

Berlin, 10. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hörte geſtern um ¼5 Uhr einen kur⸗ 
zen Vortrag des Miniſters des Innern Herrfurth. 
Am heutigen Vormittage hörte Se. Majeſtät der 
Kaiſer die Marinevorträge, arbeitete mit dem 
Chef des Militärkabinets Generalapjutanten von 
Hahuke und nahm militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen. Um 1¼ Uhr fand bei den kaiſerlichen 
Majeſtäten zur Feier des Geburtstages Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers Alexander III. von Rußland 
Taſel ſtatt, an welcher der Botſchaftsrath Graf 
von Murawiew und der Militärbevollmächtigte 
Generalmajor Graf Golenitſchew⸗Kutuſow theil⸗ 
nahmen. 

— Nach dem „Hamb. Kerr.“ wäre der Be 
ſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers in Altona 
demnächſt zu erwarten. Der Beſuch würde an⸗ 
läßlich einer Reiſe des Kaiſers nach Kiel erfol⸗ 
gen. Der Kaiſer gedenkt bei ſeiner Anweſenheit 
in Altona Wohnung beim Grafen von Walderſee 
zu nehmen. 

— Die Bearbeitung der Poſtſtücke während 
der Fahrt, eine Einrichtung, die von Deutſchland 
aus ihren Aufang genommen und eine kaum noch 
entbehrliche Einrichtung des Poſtdienſtes bildet, 
wird vom 1. April an ihre Krönung erfahren. 
Au die Bearbeitung der Stadtbriefe in den neuen 
Stadtbriefwagen, die ſeit etwa einem Jahre ein⸗ 
geführt it, und an die Bearbeitung wäyrend der 
Eiſenbahnfahrt wird ſich nun organiſch die Be⸗ 
arbeitung der deutſchen Poſt — ſowohl von wie 
nach Amerika während der Seereiſe ſchließen. 
Es bedurfte eingehender Verhandlungen ſowohl 
mit der amerikaniſchen Poſtbehörde wie mit den 
Bremer und Hamburger großen Dampferlinien, 
um den Plan zu ermöglichen. Die Poſt iſt das 
letzte, was bei einem abgehenden Dampfer an 
Bord gebracht wird. Sobald ſie abgeliefert worden, 
werden die Anker gelichtet. Bisher barg man ſie 
an Bord in einer beſonderen Poſtkammer, die ſo 
gelegen war, daß bei einem Unglücksfall an die 
Sicherung der Poſt ſo ſchnell wie möglich ge⸗ 
gangen werden konnte. Bei der Ankunft im Be⸗ 
ſtimmungshafen wanderte ſie dann zunächſt in 
das betreffende Poſtamt und von dort auf die 
verſchiedenen Routen, auf denen ſie Bearbeitung 
fand. Von nun an wird das auf den deutſchen 
Dampfern direkt geſchehen, wenigitens das grobe 
Sortiren nach den zahlreichen Eiſenbahn⸗Kourſen 
ſoll auf ihnen vorgenommen werden. Die deut⸗ 
ſche Poſt glaubt dadurch in vielen Fällen eine 
Zeiterſparniß bis zu zwölf Stunden machen zu 
konnen, die ſelbſtverſtändlich für den deutſchen Handel 
ſehr ins Gewicht fallen wird. Auf den Dampfern 
wird durch Zuſammenſchlagen mehrerer Kabinen 
ein Raum geſchaffen, der den Auforderungen ent⸗ 
ſpricht. Das ſchwimmende Poſtamt bekommt 
ſein Fachwerk ſchief nach unten gehend, mit hohen 
Schutzvorrichtungen aus Holz, damit bei den 
Schwankungen des Schiffesz Briefe nicht heraus⸗ 
fallen können. Nach einem Telegramm aus 
Waſhington hat der Präſident 12 Beamte für 
dieſen Dienſt vorgeſtern ernannt, eine gleiche 
Zahl ſtellt Deutſchland, und es wird die Arbeit 
nun in der Weiſe durchgeführt werden, daß 
immer ein amerikaniſcher und ein deutſcher Be⸗ 
amter und ein dentſcher Unterbeamter — alſo 
auf jeder Fahrt drei — den Dienſt gemeinſam 
verfehen, und zwar ſowohl bei der amerikaniſchen 
wie bei der deutſchen Poſt. Allerdings werden 
die Amerikaner ſich mit der deutſchen Geographie 
etwa vertrauter machen müſſen, als man es bei 
ihnen gemeinhin vorauszuſetzen gewohnt iſt. Wie 
aus den amerikaniſchen Kongreßverhandlungen 
erhellt, hat der Generalpoſimeiſter zum Kongreß 
für dieſen Dienſt 48,000 Dollars jährlich ver⸗ 
langt, wobei ſowohl die Beförderung und Be⸗ 
köſtigung der Beamten wie die Kabinenmiethe 
eingeſchloſſen iſt. Die deutſche Poſt darf hoffen, 
was ihr etwa an Koſten aus der Neueinrichtung 
erwächſt, dadurch wieder einzubringen, daß der 
Theil der Briefe, welcher bisher den Weg über 
England und dann über Vliſſingen nahm, ſich 
ihr dann zuwenden wird. Aber auch ohne dieſen 
Erfolg würde der Nutzen des am überſeeiſchen 
Handel intereſſirten Kaufmanns in die Augen 
ſpringen. Die erſten Bearbeitungen der Poſt 
während der Ozeanfahrt werden in der Woche, 
welche am 1. April begiunt, und zwar auf zwei 
Dampfern von Bremen und einem von Hamburg 
zur Ausführung gelangen. 

— Die Schiffe des Uebungsgeſchwaders, 
Katſer“ mit dem Geſchwaderchef, Kontreadmiral 
Schröder an Bord, „Preußen“ und „Pfeil“ ſind 
Syracus, „Deutſchland“ und 


Sämmtliche Schiffe 
werden am 14. d. M. wieder in See gehen. 
S. M. S. „Carola“, Kommandant Kor⸗ 


vellenkapitän Valette, iſt am 8. März cr. in 
Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt am 14. 
deſſelben Monats die Heimreiſe ſortzuſetzen. 
Poſen, 10. März. T. B) Die 
Warthe ſteigt anhaltend und weiſt hier einen 
Waſſerſtand von 4,30 Metern auf. In Pogor⸗ 
zelice war derſelbe heute früh 4,56 Meter. Die 
tiefer belegenen Straßen, wie die Schifferſtraße, 
Sandſtraße, Venetianerſtraße, der Viehmarkt, die 
Badegaſſe ſind bereits überſchwemmt. Die Stadt 
trifft umfaſſende Maßregeln, um der Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr zu begegnen. Auch die Ver⸗ 
waltung der Poſen⸗Kreuzburger Bahn trifft 
Vorkehrungen, um die Warthe-Eiſenbahubrücke 


zu ſtützen. 

Breslau, 10 März. (W. T. B.) Ueber 
den Eisgang in Oberſchleſien und die dadurch 
herbeigeführten Schäden liegen folgende Nach⸗ 
richten vor: Der alte Leſchnitzteich unterhalb 
Loslau iſt durchbrochen, 400 Morgen drainirte 
Fläche ſind überfluthet. Im Kreiſe Rybnik iſt 
eine Anzahl Vieh ertrunken, Lebensmittel und 
Futter verdorben. Die Menſchen flüchten auf 
die Böden. In Oppeln iſt das Hochwaſſer in 
bedrohlicher Weiſe geſtiegen. Eine Kataſtrophe 
iſt bisher nicht eingetreten. Bei Raſſelwitz iſt 
in Folge Austretens der Hotzenplotz am Sonn⸗ 
abend ein größerer Dammrutſch auf der Strecke 
Mielowitz Szezerkowo erfolgt. Der Perſonen⸗ 
und Güterzugverkehr iſt in Folge Beſchädigung 
der Brücke, deren Beſeitigung ſofort bewirkt 
wurde, eingeſtellt. 

Köln 7. März. Der Statdverordnete Kom⸗ 
merzienrath Michels wies in der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf hin, 
daß die Nachricht, der Kaiſer werde im dieſem 
Jahre die Rheinlande und auch die Stadt Köln 
mit einem Beſuch beehren, in der ganzen Bürger⸗ 
ſchaft die lebhafteſte Freude hervorgerufen habe. 
Er ſtellte den Antrag, das Kollegium möge den 
Herrn Oberbürgermeiſter beauftragen, Sr. Maj. 
dem Sailer von dieſer freudigen Erregung der 
Bürgerſchaft Kenntniß zu geben und zugleich Se. 
Majeſtät unterthänigſt zu bitten, gelegentlich des 
Beſuches unſerer Stadt, wenn möglich mit Ihrer 
Maj. der Kaiſerin, ein von der Stadt Köln zu 
veranſtaltendes Feſtmahl auf dem Gürzenich gnä⸗ 
dieſt annehmen zu wollen. Die Verſammlung 
nahm deu Antrag einſtimmig an. Ein von dem 
Beigeordneten Meviſſen der Stadt angebotenes 
Geſchenk: eine Büſte weiland der Kaiſerin Au⸗ 
guſta, ausgeführt vom Bildhauer Römer, wurde 
mit größtem Dank angenommen. - 

öln, 10. März. Wie die „Köln. Ztg.“ 
erfährt, werden in den diplomatiſchen Kreiſen 
Konſtantinopels die von dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Nelidow an die Pforte gerichteten Vor⸗ 
ſtellungen bezüglich der egyptiſchen Frage lebhaft 
beſprochen. Nelidow erklärte, Rußland halte ſich 
an ſeine vormals abgegebene Zuſage bezüglich der 
Hoheitsrechte der Pforte nicht mehr gebunden und 
werde ſich dem Abſchluſſe einer Handelskonven⸗ 
tion nicht mehr entziehen, ſobald ſich die Noth⸗ 
wendigkeit bierzu herausſtellen ſollte. Nelidow 
gab dieſe Erklärung im Palais direkt ab, wo⸗ 
elbſt in Folge deſſen einige Verſtimmung 
berrſcht, da die türkiſchen Regierungskreiſe gegen⸗ 
wärtig in egyptiſchen Dingen recht empfindlich 
geworden ſind. : 

Braunſchweig, 10. März. (W. T. O. 
Se. königliche Hoheit der Prinzregent reift mor⸗ 
gen nach Erbach im Rheingau ab und begiebt 
ſich von da am 14. d. M. zu einem ſechswöchi⸗ 
gen Kurgebrauch nach Baden⸗Baden. 

Lübeck, 10. März. (W. T. B.) us 
Mecklenburg und Holſtein wird ungewöhnlich 
heftiger Schneefall gemeldet, in Folge deſſen der 
Verkehr vielfach geſtört iſt. 

Leipzig, 10. März. Geſtern Abend erſchoß 
ſich in ſeiner Wohnung der Vorſtand und Kaſſirer 
der Kommunalbank Gujtav Sprauger; als Mo⸗ 
tiv des Selbſtmordes werden trübe Familien⸗ 
verhältuiſſe angegeben. 

München, 10. März. (W. T. B.) An 
läßlich ſeines Geburtsfeſtes verlieh der Prinz⸗ 
regent den St. Hubertus⸗Orden dem Präſidenten 
des Reichsraths Grafen zu Törring⸗Jettenbach, 
dem Oberſthofmeiſter Grafen. zu Caſtell⸗Caſtell 
und dem Miniſterpräſidenten Frhrn. von Crails⸗ 
heim, das Großkreuz des Militärverdienſtordens 
dem Kriegsminiſter von Safferling, dem Stadt⸗ 
kommandanten Wirthmann, dem Generallieute⸗ 
nant und kommandirenden General des zweiten 
Armeekorps von Parſeval ſowie dem General⸗ 
adjutanten von Muck; den St. Michaelsorden 
erſter Klaſſe dem baieriſchen Geſandten am 
fönigl. würtembergiſchen, großherzoglich heſſiſchen 
und großherzoglich badiſchen Hofe Grafen von 
Tauffkirchen, dem Präſidenten der Kammer der 
Abgeordneten Freiherrn von Ow; das Komthur⸗ 
kreuz der baieriſchen Krone dem Erzbiſchof von 
München von Thoma, dem Präſidenten des 
Oberkonſiſtoriums Dr. don Stählin, dem Bür⸗ 
germeiſter Dr. von Widenmayr in Mün hen und 
dem Bürgermeiſter von Stromer in Nürnberg, 
ſowie den Reichsräthen Graf Wrede, Gehrat und 
er en; d Generale und Flügel⸗Adjutanten 
Freiherrn Freßſchlag von Freyenſtein das Große 
kreuz des Ordens der baieriſchen Krone. 

Straßburg i. P., 10. März. (W. T. B.) 
Der Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt heute Vor⸗ 
mittag nach München abgereiſt, um der Feier des 
Geburtstages Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗ 
regenten beizuwohnen. 


Oeſterreich⸗Uingarn. 

Wien, 10. März. Die Einberufung des 
Reichsrathes erfolgt zum 10. April. Vorber fol 
eine Ergänzung des Herrenhauſes ſtaltfinden. 

Wien, 10. März. Morgen werden die 
deutſchen und öſterreichiſchen Delegirten wieder 
zu einer Sitzung zuſammentreten, um die Ver⸗ 
handlungen über den Zollvertrag fortzuſetzen. 
Ueber die Urſache, welche die Schwierigkeiten 
der letzten Tage hervorgerufen, find verſchiedene 
Verſionen im Umlauf. Nach der „Neuen Freien 
Preſſe“ hätte Oeſterreich in den früheren Stadien 
Deutſchland die geforderten Tarifſätze für einzelne 
Induſtrieartikel eingeräumt, unter der Voraus⸗ 
ſetzung eines beſtimmten Getreidezolles, deſſen 
Höye allgemein auf 3,50 Mark beziffert worden 
ſei. Es ſcheine nun, daß die Delegirten Dentſch⸗ 
lands von ihrer letzten Berliner Reiſe Inſtruk⸗ 
tionen mitgebracht haben, welche ſie veranlaſſen, 
die Frage des Getreidezolles nenerbiugs aufzu⸗ 
werfen. Oeſterreich ſeinerſeits müßte unker 
dieſen Umſtänden ſeine Tarifzugeſtändniſſe in 
Induſtrie⸗Artikeln neuerdings in Erwägung 
debe Das „Fremdenblatt“ ſagt, die Verhand⸗ 
ungen ſeien dadurch in ein kritiſches Stadium 
gerathen, daß ſeitens der deutſchen Kommiſſare 


u. - 


— 


Vereins⸗Oberingenieur Herrn Bethge 


r 


eue Kon zeſſionen verlangt, die zugeſtandenen 
ls ungenügend bezeichnet und die in Ausſicht 
eſtellten deutſchen Zugeſtändniſſe modifizirt wor⸗ 

den ſeien. ser 

Wien, 10. März. (Hirſch T. B.) Wie 
gerüchtweiſe verlautet, beabſichtigt die Rothſchild⸗ 


s gruppe in den nächſten Tagen eine Subſkription 


auf die ſeiner Zeit übernommenen 20 Millionen 
ungariſcher Waſſerregulirungs⸗ und Boden⸗ 
ameliorirungs⸗Pfandbriefe auszuſchreiben. 

Peſt, 10. März. (Hirſch T. B.) Das 
Waſſer am untern Quai iſt ausgetreten; die 
Margarethen⸗Inſel iſt überſchwemmt. Bei Gran 
hat das Hochwaſſer ſämmtliche Erdarbeiten, 
Brücken und Banlichkeiten der Almas⸗Füzitöer 
Bahn zerſtört. 
Brünn, 10. März. (Hirſch T. B.) Der 
Verwaltungsrath der Brünner Waſſerwerks⸗ 
Aktiengeſellſchaft beſchloß, den Koupon mit 17 
gegen 16 Gulden im Vorjahre einzulöſen. 

Graz 10. März. (Hirſch T. B.) Sämmt⸗ 

liche Arbeiter der hieſigen Schuhfabeik von 
Pollak u. Co. ſtellen die Arbeit ein, bis die von 
ihnen verlangte Lohnerhöhnng von 15 bis 25 
Prozent bewilligt ſein wird. 


Schweiz. 

Bern, 10. März. (W. T. B.) Der 
Bundesrath hat heute wegen Zunahme der 
Maul⸗ und Klauenſeuche die Einfuhr von Stie⸗ 
ren, Kühen, Rindern, Jungvieh, Schweinen unter 
25 Kg. Gewicht und Ziegen bis auf Weiteres 
verboten. Ochſen, Schlachtkälber, Schweine über 
25 Kg. und Schafe dürfen nur eingeführt wer⸗ 
den, wenn ſie zur baldigen Abſchlachtung be⸗ 
ſtimmt und gänzlich unverdächtig ſind. 


Frank reich. 

Paris, 10. März. (Hirſchs T. B.) Nach 
Lyon, Bordeaux und Marſeille proteſtiren jetzt 
auch Calais, Lille und der ganze Norden gegen 
die neue Schugzollpolitif, welche die dortige In⸗ 
duſtrie ruiniren und die Arbeiter brodlos machen 
würde. Die Agitation, von den Handelskammern 
begonnen und von den Sozialiften unter Füh⸗ 
rung Guesdes fortgeſetzt, nimmt beunruhigende 

imenſionen au. 

Ein furchtbarer Schneeſturm wüthet über 
Nordfrankreich, ſo daß ſelbſt die Expreßzüge von 

avre und Calais ausgeblieben find, ebenſo ha 
en die Packetboote Dover⸗Calais ihre Fahrten 
eingeſtellt. 5 

Die ruſſiſche Botſchaft verweigerte franzö⸗ 
ſiſchen Ausſtellern Päſſe nach Moskau, weil die⸗ 
Dir kein chriſtliches Taufzengniß beibringen 

en. 


Großbritannien und Irlaud. 
London, 10. März. In politiſchen Kreiſen 


Waſhingtons erregt die offenbar von autoriſirter 


Seite ausgehende Feſtſtellung großes Aufſehen, 
daß die Genehmigung der Indianer⸗Koſten⸗ 
anſchlags⸗Bill auf eine ſkaudalöſe Korruption 
zurückzuführen iſt, da der Geſetzentwurf noch 
nicht gedruckt iſt. Der genaue Betrag der 
Koſten iſt noch unbekannt. Das Kongreßmitglied 
Peel, welcher zugleich Mitglied des Komitees für 
die Indianer ⸗ Angelegenheiten iſt, ſchätzt jedoch 
den Koſtenbetrag für die Indianer auf 16 Mil⸗ 
lionen Dollars. Der Reit 


der 20 Millionen ebenſo 


31,885 Mark 87 Pf. ab, ſo daß ein Kaſſenbeſtand 
von 2466 Mark 98 Pf. verbleibt. Die ausſchei⸗ 
denden Vorſtandsmitglieder: Meyer ⸗Neu⸗Tor⸗ 
ney, v. Redei⸗Stettin, Direktor Jünger⸗ 
mann⸗ Vulkan, Oekonomierath Peters⸗Sie⸗ 
deubollenthin wurden einſtimmig wiedergewählt. 

* In der Zeit vom 1. bis 7. März 
ſind hierſelbſt 31 männliche und 25 weibliche, in 
Summa 56 Perſonen polizeilich als verſtorben 


gemeldet, darunter 10 Kinder unter 5 und 12 


Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarken 5 an Abzehrung, 4 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Ge⸗ 
hirnkrankheiten, 4 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 4 an Durchfall und Brechdurchfall, 
3 an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 2 an 
chroniſchen Krankheiten, 1 au Schwindſucht, 1 
an Bräune, 1 an Diphtheritis, 1 an Maſern. 
Von den Erwachſenen ſtarben 8 an Schwind⸗ 
ſucht, 4 an Krebskrankheiten, 3 an Gehirukrank⸗ 
heiten, Z an Altersſchwäche, 2 an entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Schlagfluß, 1 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 
an organiſcher Herzkrankheit, 1 in Folge eines 
Unglücksfalls, 1 an Bräune, 1 an Diphtheritis. 

— Signorina Frauceschina Prevoſti 
ſetzt, wie uns mitgetheilt wird, ihre Singeslauf: 
bahn fort. Nachdem ſie in Poſen und Chemnitz 
ein kürzeres Gaſtſpiel abſolvirt hatte, trat ſie 
ſechsmal in Breslau auf und ſaug „Traviata“, 
„Lucia“, „Roſine“ (Barbier von Sevilla) und 
„Dinorah“ mit geradezu unerhörtem Erfolg. 
Augenblicklich weilt die Künſtlerin in Danzig, 
wo ſie ebenfalls auf höchſte gefeiert und bewun⸗ 
dert wird. Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß ſie in der Darſtellungskunſt überhaupt un⸗ 
erreicht ſei. 

— „Unſere Don Juans“ geht am Donners⸗ 
tag, den 12. d. M., nochmals zum Benefiz des 
Herrn Köchy im Bellevuetheater über die 
Bretter. Das luſtige Stück wird nicht verfehlen, 
ſeine Zugkraft auszuüben und hoffen wir, daß 
daſſelbe dem talentvollen Benefizianten ein volles 
Haus bringen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Am 29. und 30. April findet die dies⸗ 
jährige 17. Maſtvieh⸗Ausſtellung auf dem Zen⸗ 
tral⸗Viehhof ſtatt, mit der wieder eine S van 
von Zuchtböcken und Ebern, ſowie eine Ausſtel⸗ 
lung von Maſchinen, Geräthen und Produkten 
für Viehhaltung, Molkerei und das Schlächter⸗ 
gewerbe verbunden ſein wird, von letzteren viele 
im Betriebe. Eine von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer gnädigſt bewilligte goldene Staats⸗Medaille 
iſt als höchſter Züchter⸗Ehrenpreis für die Ab: 
theilung C. — Schweine beſtimmt. Sechs 
ſchöne Bronze⸗Thierſtatuetten hat das Miniſte⸗ 
rium für die Landwirthſchaft auch zu Züchter⸗ 
Ehrenpreiſen beſtimmt, und zahlreiche Geldpreiſe 
und Medaillen kommen zur Vertheilung. In 
immer weiterer Ausdehnung werden Ausſchlach⸗ 
tungen von Ausſtellungsthieren ſtattfinden, theils 
zur Belehrung der Intereſſenten, theils im 
Intereſſe der Herren, die das ſchwierige Amt 
des Preisrichtens übernommen haben, die ſich 
dadurch überzeugen können, inwieweit ihr 
Urtheil richtig ausgefallen iſt. Als Anex werden 
wieder Zucht⸗Böcke und Eber ausgeſtellt ſein, 
aſchinen, Geräthe und Produkte für 


des Koſten⸗Anſchlags iſt für ſogenannte outside Viehhaltung, Molkerei und das Schlächterge⸗ 


expenses gebucht, die mehr oder weniger ver⸗ 
hüchtig ſind. ’ 


Rußland. 
Petersburg 10. März. 
Großfürſt Sergius 5 iſt zum Ge⸗ 
neral⸗ Gouverneur von Moskau und Fürſt Do 
gorufow, welcher dieſen Poſten bisher bekleidete, 
4 Mitglied des Reichsraths ernannt worden. 

u dem kaiſerlichen Reſkript heißt es, daß der 
Kaiſer durch die Ernennung ſeines Bruders zum 
General » Gouverneur der Krönungsſtadt dieſer 
einen Beweis ſeines unveränderlichen Wohlwol⸗ 
lens geben wolle. 


Serbien. 

Belgrad, 10 März. (W. T. B.) Das 
Gerücht von einer für nächſten Oktober geplanten 
Reiſe des Königs Alexander nach Rußland be⸗ 
ruht, wie von unterrichteter Seite verſichert 
wird, auf Erfindung. 


Türkei. 


Salonichi, 9. März. (Hirſch T. B.) Die 
hieſige Getreidefirma Fraklli Modiano iſt mit 
500,000 Franks Paſſiven infolvent. 


— — 


— . — 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 11. März. Geſtern Mittag fand 

im Konzert⸗ und Vereinshauſe die 13. ordentliche 
General⸗Verſammlung des pommerſchen Vereins 
zur Ueberwachung von . ſtatt, in 
welcher zunächſt der Vorſitzende, Herr Kommer⸗ 
ienrath Dr. Delbrück, Bericht über das 
sr sjahr 1890 erſtattete. Dem vom 
ver⸗ 
leſenen Bericht über das Reviſionsjahr 1890 
entnehmen wir Folgeudes: Das Geſchäftsjahr 
1890, das elfte des Vereins, brachte demſelben 
einen Zuwachs von 68 Mitgliedern, 128 Dampf⸗ 
keſſeln und ſieben Dampffäſſern. Es begann mit 
505 Mitgliedern, 1074 Dampfkeſſeln, 123 Dampf- 
fäſſern und 48 Zentrifugen und ſchloß ab mit 
573 Mitgliedern, 1202 Dampfeſſeln, 130 Dampf- 
fäſſern und 48 Zentrifugen. Hiervon werden 
auf das neue Jahr 1891 übernommen 568 Mit⸗ 
glieder, 1194 Dampfkeſſel, 128 Dampffäſſer und 
48 Zentrigugen. An dieſen Obj des Dampf⸗ 
betriebes wurden durch die Vereinsingenieure 
folgende Reviſionen und Prüfungen vorgenom⸗ 
men: An Dampfkeſſeln: 1477 äußere und 733 
innere Unterſuchungen, 179 Waſſerdruckproben 
und 67 Konſtruktionsprüfungen und Waſſerdruck⸗ 
oben, 104 Schlußabnahmen und 80 Konzeſ⸗ 
ionsprüfungen. An Dampffäſſern: 5 äußere und 
127 innere Unterſuchungen und 13 Waſſerdruck⸗ 
proben. An Zentrifugen: 48 Feſtigkeitsunter⸗ 
uchungen im Stillſtande und 60 Reviſionen im 
etriebe. Außerdem wurden durch die Vereins⸗ 
ingenieure als Beauftragte der Papiermacher⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, Sektion X, deren Betriebe 
in Pommern und beiden Mecklenburg revidirt. 
An beſonderen Arbeiten wurden ausgeführt: Bau⸗ 
überwachung von 25 Dampfkeſſeln, Prüfung von 


(W. T. B.) Aubell 


werbe. Viele der Maſchinen ſind im Betriebe. 
Die jetzt von allen Seiten geſchloſſenen gen 
— he auch bei kälterem . eiter 

enſchen und Thieren Schutz gegen Witterungs⸗ 


Berlin. Wieder hat ein Renkontre zwiſchen Ein⸗ 


l- brechern und Kriminalbeamten ſtattgefunden, bei 


welchem der Revolver eine recht wirkſame, wenn 
auch unblutige Rolle geſpielt hat. In das Haus 
Planufer 8, in welchem ſich das Zigarrengeſchäft 
von Paul Marſchel befindet, hatten ſich am 
geſtrigen Abend zwei Männer vor Thoresſchluß 
enngeſchlichen und dann daſelbſt einſchließen laſſen. 
Nachdem ſie einige Zeit hatten verſtreichen laſſen, 
drangen ſie unter Anwendung von Brechwerk⸗ 
zeugen vom Flur aus in die Marſchelſche Woh⸗ 
nung und von dort, nachdem ſie mehrere Thüren 
gefprengt, in den Laden ein, in welchem fie den 
daſelbſt befindlichen eiſernen Geldkaſten erbrechen 
wollten, um ihn ſeines Inhalts zu berauben. 
Das Geräuſch, das die Einbrecher dabei ver⸗ 
urſachten, wurde von einem patrouillirenden 
Kriminalbeamten auf der Straße vernommen; 
derſelbe holte ſchleunig Hülfe herbei, ließ ſich 
vom Wächter das Haus erſchließen und drang 
auf demſelben Wege, den die Diebe genommen, 
in den Zigarrenladen ein, in welchem er die 
Spitzbuben überraſchte, die eifrig mit Schließ⸗ 
und Achten an dem eiſernen Geldbehälter 
arbeiteten. iner der Einbrecher, ein ge⸗ 
wiſſer Albert Klotz, ein wegen Körperver⸗ 
letzung und Arbeitsſcheu bereits vorbeſtrafter 
Menſch, trat dem Kriminalbeamten ſofort mit 
einem Brecheiſen entgegen; der Beamte aber 
zog ſchleunigſt ſeinen Revolver und richtete ihn 
egen den verwegenen Einbrecher, welcher, wohl 
in der Erinnerung an die neuliche Schießaffaire 
au der Fiſcherbrücke, dem drohenden Lauf gegen⸗ 
über den Widerſtand aufgab und ſich in ſein 
Schickſal ergab. Klotz und ſein Genoſſe wurden 
feſtgenommen und zunächſt nach dem zuſtändigen 
Revierbüreau transportirt. . 
Poſen, 7. März. Geſtern find die Eis⸗ 
ſprengungen noch aufgenommen worden, und zwar 
von einem Pionierkommando aus einem Offſtzier, 
wei Unteroffizieren und zwölf Mann. Dieſelben 
—— vor der großen Schleuſe und der klei⸗ 
nen Eiſenbahnbrücke im weſtlichen Ueberfall. Der 
Waſſerſtand, der geſtern Nachmittag etwas ſank 
und Abends 5 Uhr 3,02 Meter betrug, iſt wäh⸗ 
rend der Nacht wieder gewachſen; er zeigt heute 
Morgen 3,38 Meter. Das während der Nacht 
berabgekommene Eis bedeckt heute die Warthe 
von der Walliſchei an bis zur großen Schleuſe. 
Von dieſer ab iſt das Waſſer bis Mienkowo Sta⸗ 
tion 67,5 gegenüber Radojewo frei. Im Laufe 
des Vormittags hat ſich die Situation ſehr zu 
unſeren Gunſten verändert. Das Waſſer iſt be⸗ 
deutend gefallen, es ſtand Mittags unter 3 Me⸗ 
ter. Ferner iſt der Eisſtand zwiſchen Walliſchei 
und der großen Schleuſe fait ganz beſeitigt; nur 
am rechten Ufer iſt eine Strecke weit Eis liegen 
geblieben, aber doch nur ein ſchmaler Streifen, 
ſo daß das von oben ununterbrochen herabkom⸗ 
mende Eis eine breite Straße bis zur großen 


15 Dampfapparaten, 1 Verdampfungsverſuch, 3 Schleuſe frei findet, und an dieſer ſind Pioniere 


Indikatorverſuche und 1 Bremsverſuch an 
Dampfmaſchinen, 11 Konſtruktionsprüfungen und 
Waſſerdruckproben an fremden Keſſeln und 4 
Waſſerdruckproben nach Reparatur ſolcher Keſſel. 
Die Ausarbeitung für neu zu errichtende und 
umzubauende alte Keſſelanlagen ꝛc., ſowie die 
Abhaltung zweier Lehrkurſe der praktiſchen Hei⸗ 
erſchule des Vereins. Zur Erledigung der Ar⸗ 
eiten außerhalb des Bureaus waren erforderlich 
950 Tage, davon 160 für Seettin, und 400 
Nächte und wurden zurückgelegt rund 22,000 
Kilometer per 1 Schiff und Wagen. 
Auch in dieſem Jahre 


von größeren Unfällen oder gar Exploſionen ver⸗ den See zu leiden. 
ſchont. Die Kaſſenrechaung ſchloß am Ende des dem Achterdeck des 
verfloſſenen Vereinsjahr mit einer Einnahme von lich von einer hochgehenden, 


poſtirt, welche die Schollen, die vor der Schleuſe 
Halt machen, durch dieſelbe hindurchſchieben. 
Pillau, 7. März. In der Nacht zu Don⸗ 
nerſtag ſteute ſich hier ein furchtbarer Schuee⸗ 
ſturm aus Nordweſt ein. Es ſtürzten ſtarke 
Schneemaſſen herab und machten unſere ohnehin 
ſchon ſehr aufgeweichten Wege unpaſſirbar. Es 
konnten weder Schiffe unſeren Hafen verlaſſen. 
noch war es möglich, Schiffe aus See hier ein⸗ 
zubringen. Der Lootſendampfer „Pilot“, der 
beim Eintritt des Sturmes nach See ging, um 
die noch draußen in See befindlichen Schiffe mit 


lieben die Vereinskeſſel Lootſen zu beſetzen, hatte ſehr von der hochgehen⸗ 
Der Oberlootſe N., der auf per 
Dampfers ſtand, wurde plötz⸗ Schön. 


den Dampfer über⸗ 


34,351 Mark 85 Pf. und einer Ausgabe von ſtürzenden Woge über Bord und in die See ge⸗ 


ſpült. Oer Unfall wurde jedoch gleich bemerkt, 
und während einige Lootſen Taue über Bord 
warfen und dem N. zureichten, ließen andere das 
Lootſenboot in See, und den vereinten Anſtren⸗ 
gungen gelang es, den N. zu retten. 

— (Modern.) Mutter: „Aber dieſes zer⸗ 
riſſene Hemd, Minna! Schämſt Du Dich denn 
gar nicht?“ — Tochter: „Wozu, Mama? Es 
kommt ja das neue Atlaskleid darüber.“ 

— Rittmeiſter (beim Anblick der Wüſte 
Sahara): Donnerwetter, ſchneidiger Exerzierplatz 
das! Schade, daß ſo koloſſal ſonnig! 

Schiffsbewegung. 

(Poſidampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗ Geſellſchaft.) 
„Bohemia“, am 3. März von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Scandia“, von New⸗ 
york, am 4. März in Hamburg angekommen. — 
„Rugia“, von Hamburg nach Newyork, am 
5. März von Havre weitergegangen. — „Rhaetia“, 
am 5. März von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
gangen. — „Moravia“, am 6. März von Ham⸗ 
burg nach Newyork abgegangen. „Auguſta 
Viktoria“, Orientreiſe, am 7. März in Neapel 
angekommen. — „Italia“, am 7. März von 
Newport nach Stettin abgegangen. — „India“, 
am 7. März von Stettin nach Newyork abge⸗ 
gangen. — „Ruſſia“, am 8. März von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. „Suevia“, von 
Newyork nach Hamburg, am 9. März Lizard 
paſſirt. — „Italia“, von Stettin, am 3. März 
in Newyork angekommen. „Marſala“, von 
Hamburg, am 3. März in Newyork angekommen. 
— „Slavonia“, von Hamburg, am 5. März in 
Newyork angekommen. — „Wieland“, von Ham⸗ 
burg, am 8. März in Newyork augekommen. 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 9. März 1891. 

Ju der verfloſſenen Woche fand in Futter 
mitteln ein regelmäßiges Bedarfsgeſchäft bei un⸗ 
veränderten Preiſen ſtatt. 

Reisfuttermehl 3,50 —7,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50--7,50 Mar per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis 
7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 ten die Buchmacher auf der Tribüne Unordnungen 
bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,25 —5,50 Mark per HI Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis 
8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 
bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 6,75 —8,00 


EEE TEE REAL 


per März 74,75, per April 75,25, per Mai⸗Auguſt 
76,50, per September⸗Dezember 78,50. Mehl 
matt, per März 61,40, per April 61,90, per 
Mai⸗Juni 62,60, per Mai⸗Auguſt 62,70. Spi⸗ 
ritus matt, per März 42,00, per April 
42,25, per Mai⸗Auguſt 43,00, per September⸗ 
Dezember 41,25. 

Paris, 10. März. Die Aktien der Societe 
des Depots, welche vorbörslich 537 gehandelt 
wurden, gingen bis 505 herunter. 

Havre, 10. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per März 107,50, per Mai 105,75, per 
September 101,25. — Behauptet. 

London, 10. März, Nachm. 2 Uhr 2 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 52 Lſtr. — Sh. — d. Zinn Straits) 
90 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 Lil. 12 Sh. 
6 d. Blei 12 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 0 

London, 10. März. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 45 Sh. 6 d. 

ow 10. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed unmbres war⸗ 
rants 45 Sh. 4 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 10. März. Von Waizen bis Or⸗ 
ſowa ſtaut ſich das Eis noch immer. Die Ret⸗ 
tungskommiſſion iſt in voller Thätigkeit, da große 


Ueberſchwemmungsgefahr für die Hauptſtadt be⸗ 


ſteht. Alle Kanäle ſind abgeſperrt; 45 Dampf⸗ 
pumpen wurden in die Donau geleitet. Ein 
Theil der Treneſiner Weagbrücke ſammt dem 
Eisbrecher ſind vom Eiſe weggeriſſen worden. 


Paris, 10. März. Sämmtliche franzöſiſche 


und engliiche Kabel find in Folge des Sturifes 
geſtört. 

Die Börſe ſchließt matt auf unbeſtätig'e 
Gerüchte von einem angeblichen Vorfalle an der 
Grenze. f 

Paris, 10. März. Der Geſetzeutwurf De⸗ 
velle, welcher noch geſtern ausgearbeitet wurde, 
macht thätſächlich den Wetten auf den Renn⸗ 
plätzen ein Ende. Während der Sitzung verſuch⸗ 


hervorzurufen, fo daß der Präſident Flequet mit 


der Räumung drohen mußte. 
Rom, 10. März. Der Zuſtand des Prinzen 
Jerome Napoleon iſt ein hoffnungsloſer. Der 


Prinz 


Konſultation der Aerzte erklärten dieſe dem König, 


liegt im Todeskampfe. Nach der geſtrigen Sperjater. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,706 
do, 31 2% 99,20 6 Weſtfäliſch. 
4% 105,90 b do. 0 
31% 99,25 66 Weſtpr. ritterſch. 3 2% 90,90 2 
4%, 101,80 0 Hannover. Rtbr. 4% 
Heſſ.⸗Naſſ. 
Kur- u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ntbr. 4% 
Pommerſche do. 4% 

Poſenſche 
31% 95,80 G Preußiſche 
Rh. u. Weſtf. 
4½ 110108 Sächſiſche 
Schleſiſche 
0 


Pr. Spufot. 
do, do. 


do. do. 


do. 
Weſtpr. Pr.⸗ 


Berliner Pfobr. 
do. 


do. 
do. d 
do. d 


o. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 312% 


do. neue 
o. 
Landſch. C.-P. 
do. 
do. 
Oſtpreuß. P 
Pomuterſche 
do. 
Poſenſche 
do 


Sͤchſiſche 


do. 

Anl. 
90. . 

Preuß. St.⸗Anl. 
do. do. 

Pr. Staatsſchuld. 

Berl. Stadt⸗Obl. 


do. neue 


Berlin, den 10. März 1891. 
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de 7. CM. 41% 
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vaß jede Hoffnung verloren ſei. Prinz Viktor iſt Be 


al.⸗Carl⸗Ludwig. 41 
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do Em. v.18 
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Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: von Brüſſel eingetroffen. Die Begegnung mit Gettvardb. 4. Sers 


kernkuchen 5,40 —5,50 Mark per 50 A. | 
ark 


ab Hamburg. Rapskuchen 5006,00 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver 
zollt) 6,50 — 7,20 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,25—5,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 


kleie 5,00 — 5,25 Mark per 50 Kilogramm ab nicht vorgelaſſen worden. 


Hamburg. 

Baukweſen. 

Mailänder 10 Lire⸗Lobſe. Die nächſte Zie⸗ 
hung findet am 16. März ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ciren 12 Mark pro Stück bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
40 Pf. pro Stück au 2933 - 

Borſen- Berichte. 

Reichsbank vom 7. März. 

f Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtaud an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 877,929,000, Zunahme 


4,711,000. f 

2) Beſtaud an Reichslaſſeuſcheinen M. 21, 250.000, 
Zunahme 877,000. f 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10,351,000, 
Abnahme 1,290,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 465,288,000, Zu⸗ 
nahme 11,485,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 82,880,000, 
Abnahme 878,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 29,109,000, Zu⸗ 
nahme 3,565,000. 5 

7) Beſtand an font. Aktiven M. 27,641,000, 
Abnahme 2,643,000. 


Paſſiva. 
8) = Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. > 
9) Der Reſerveſonds M. 25,935,000 unver⸗ 
And 


ert. a 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 912,729,000, 
Abnahme 9,589,000. 1 
11) Die ſenſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
433,744,000, Zunahme 23,857,000. 
12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 342,000, Abnahme 


Poſen, 10. März. Spiritus lofo ohne 
Faß 50er 66,90, 70er 47.20. Feſt. Wetter: 
Sehr ſchön. x e 

Magdeburg, 10. März „ Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 55, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.65, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
Stetig. Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 28,00. Gem. Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis I- mit Faß 26,75. Ru⸗ 
hig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per März 13,95 bez., 13,97½ B., 
per April 13,90 G., 13,92½ B., per Mai 
13,921, G., 13,93 B., per Juni 13,97 bez. u. B. 

i 


Ruh 1 ; 
öln, 10. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, 
per März 21,55, per Mai 22,05. Roggen 
ieſiger loko 13,00, fremder loo 20,25, per 
ärz 18,80, per Mai 18,85. Hafer hieſiger 
{ots 16,75, fremder 17,00. Rühl loko 63.50, 
per März —.—, per Mai 63,20, per Oktober 


64,70. 

amburg, 10. März Nachm. 3 Uhr 30 M. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 86,75, per Mai 86,75, der 
September 82,00, per Dezember 73,25. Be⸗ 
hauptet. 5 

Hamburg, 10. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben; 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
März 13,90, per Mai 13,92 ½, per Auguſt 
14,10, per Oktober 12,82. — Ruhig. 

Paris, 10. März. Hetreidemark!. 
(Anfangsbericht.) Mehl beh., per März 61,50, 
per April 62,20, Mai⸗Junti 62,90, per Mair 
43 Ja. 63,00. Spiritus ſteigend, per März 
42,75, per April 43,00, per Mai⸗Auguſt 43,25, 
September „Dezember 41,50. — Welter: 


Paris, 10. März. Abends 6 Uhr. 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl behauptet, 


ſeiner Mutter war rührend. Letztere rieth keit 


Prinzen davon ab, feinen Vater zu fehen, um 
dieſem eine ſtarke Erregung zu erſparen. 

Das Ende des Prinzen Jerome Napoleon 
ſteht nahe bevor. Prinz Viktor iſt noch immer 
Der Sterbende, be⸗ 
kanntlich ein Freigeiſt, lehnt jeden religiöſen Zu⸗ 
ſpruch ab. 

Rom, 10. März. Die Nachricht, daß im 
auswärtigen Amte wichtige Urkunden entwendet 
ſein ſollen, ſcheint ſich zu beſtätigen, die Polizei 
ſoll den Dieben bereits auf der Spur ſein. 

Newyork, 10. März. In der Eiſengießerei 


zu Mancheſter (New-Hampſhire) fiel aus 4 
Behätter, N ve m 


Berlin, 10. März. Wochen « eberficht der Eiſen enthielt, der Boden. 


geſchm 
Das Eiſen ergoß 
ſich über die Arbeiter, von denen 30 ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 


welcher 1000 Pfund 


Letzte Nachrichten. 
Brüſſel, 10. März. Die zum 15. März 


angekündigte große Manifeſtation in Aloſt iſt ver⸗ 
boten worden. 
Volksverſammlung hat beſchloſſen, ſtatt jener Ma⸗ 


Eine ſofort zuſammenberufene 


nifeſtation vier Monſtreverſammlungen abzu⸗ 
halten und die Agitationen zu verdoppeln. Zahl⸗ 


reiche Brüſſeler und Antwerpener Redner wer⸗ 
den ſich dorthin begeben. 
Verſammlung manifeſtirten über 1000 Berjonem 
in den Straßen die Marſeillaiſe ſingend. 


Nach dem Schluß der 


Brüffel, 10. März. Der franzöſiſche 


Sozialiſt Jules Guesde, welcher dem ſozialde⸗ 


mokratiſchen Kongreß in Halle beiwohnte, iſt 
ſoeben vor den Polizeichef geladen, um aus Bel⸗ 
gien ausgewieſen zu werden. Derſelbe wollte 
heute Abend eine Verſammlung im Lokal der 
Sozialiſten veranſtalten. 

In der verfloſſenen Nacht fand hier ein 
heftiger Schneeſturm ſtatt. 

Rom, 10. März. Nach einer vom Kriegs⸗ 
miniſter eingebrachten Vorlage wird das Re⸗ 
krutenkontingent von 82,000 auf 95,000 
Mann erhöht. 

Die Enchllika des Papſtes über die Ar⸗ 
beiterfrage befindet ſich bereits im Druck. 

London, 10. März. 


wegung zu Gunſten einer neuen Expedition nach 
dem Sudan bemerkbar. Die Rückkehr des Her⸗ 
zogs von Cambridge wird erwartet, damit die 
Agitation alsdann beginnen kann. 

Petersburg, 10. März. In hieſigen pan⸗ 
ſlaviſtiſchen Kreiſen iſt man mit der Haltung 
Paſchies wenig zufrieden, man will wiſſen, daß 
dieſer Staatsmaun den Wunſch und die Ab⸗ 
ſicht habe, die ruſſiſche Vormundſchaft abzu⸗ 
ſchütteln. 

Sofia, 10. März. Die Stadt Sofia ſoll 
ebenſo wie Bukareſt in ein befeſtigtes Lager um⸗ 
gewandelt werden. Die Arbeiten für dieſen 
Zweck haben bereits begonnen. 


Wetterausfichten 
für Mittwoch, den 11. März 1891. 
Veränderliches, vorwiegend trübes, regneri⸗ 
ſches Wetter mit mäßigen bis friſchen weſtlichen 
Winden, wärmerer Nacht und ſinkender Tages⸗ 


Temperatur. 


Waſſerſtand. 
3,96 


Elbe bei Dresden, 9. März. + 3,9 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 9. März 
3,5 Meter. — Oder bei Breslau, 9 März 
Oberpegel + 6,52 Meter, Unterpegel . 3,80 


Meter. — Warthe bei Polen, 9. März, 
3,86 Meier. — Mete bei Ui, 7. Mirz, 
2.03 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 9. 


März, 4 1,70 Meter. x 


In hochkonſervativen nr 
militäriſchen Kreiſen macht ſich eine lebhafte Be⸗ 8 
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Dollars z Nuſſ. Noten Ab 


Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


8 Nachdruck verboten. 


„O, ich möchte recht viel von Deinen Reiſen 
We 


und uteuern vernehmen; haben wir Zeit, noch 
vor dem Speiſen in den Anlagen zu luſt⸗ 


wandeln?“ 

„Aber Du wirſt müde werden“, wandte Egon, 
eingedenk der Bemerkungen ſeiner Mutter über 
die ungeheure Zartheit Virginiens, ein, und 
ich fürchte, Du verdirbſt Dir nebenbei Deine 
hübſchen Schuhe“, fügte er lächelnd hinzu mit 
einem Blick auf die weiße Atlaskleidung des 
ungen Mädchens. 

„Ich fürchte beides nicht; übrigens können wir 
ja ein Kompromiß machen, gehen wir in den 
Wintergarten.“ 

Egon willfahrte bereitwillig; ſeine junge Kou⸗ 
fine hatte einen ſehr vortheilhaften Eindruck auf 
ihn gemacht und er fühlte ſich überzeugt, daß 
dieſelbe ſich als angenehme Geſellſchafterin er⸗ 
weiſen werde; er betrachtete ihr Kleid, während 


fie langſam dem Wintergarten zuſchritten, fand d 


es reizend und einfach, ſagte ſich, die prächtige 
Stickerei, welche daſſelbe ziere, ſei vermuthlich 
von den niedlichen Händen der Trägerin ſelbſt 
angefertigt worden, und würde höchlichſt über⸗ 
raſcht geweſen ſein, wenn er vernommen, daß die 
Toilette einem der erſten Modeſalons der Reſi⸗ 
denz entſtamme und eine höchſt anfehnliche Summe 
gekoſtet habe. 

Virginie von Linhart las die Bewunderung in 
den Blicken ihres Vetters und ihr Herz pochte 
freudig; ſie würde nun nicht länger vernach⸗ 
läſſigt ſein, ſie würde ſich nun wieder der Macht 
über einen Mann rühmen können. Triumph er⸗ 
füllte ihre Seele und ſie beſchloß, die Apathie 
abzuſchütteln, welche ſie belaſtet hatte. Leichte 
Röthe färbte ihre Wangen, und ihre Augen leuch⸗ 


lan 


teten, als fie dieſelben dem Manne an ihrer 
Seite zuwandte. 

„Du haſt ein prächtiges Heim, Egon, ich freue 
mich, daß wir hierhergekemmen ſind.“ 

„Und ich freue mich, Dich willkommen heißen 
zu können, ich habe ſchon ſoviel von meiner Kou⸗ 
jine Virginie vernommen und den Triumphen, 
welche ſie gefeiert, daß ich daran zu zweifeln be⸗ 
gaun, Du werdeſt Dich jemals mit unſerem ein⸗ 
fachen Heim beſcheiden.“ 

„Du vergißt“, erwiderte Virginie, indem ſie 
ihren Fächer leicht hin⸗ und herbewegte, „daß 
jetzt ein Anziehungspunkt hier beſteht, welcher in 
früherer Zeit gefehlt hat.“. Sie ſprach leicht hin, 
in lachendem Tone, aber ihre Worte verfehlten 
doch nicht, der Eitelkeit des jungen Mannes zu 
ſchmeicheln. } 

„Kannſt Du mit dieſem Anziehungspunkte mich 
meinen, Kouſinchen, dann fühle ich mich natürlich 
hoch geehrt.“ 

„Du ziebjt raſch Schlüſſe, doch bin ich bereit, 
Deine hochgradige Eitelleit zu entſchuldigen, wenn 
Du mir einen Zweig von jenem prächtigen 
Kamelienbaume für mein Kleid geben willſt.“ 

„Iſt das Deine Lieblingsblume?“ forſchte er. 

„Ich habe alle Blumen gern, das heißt alle 
Treibhausblumen.“ 
iR ſollſt in Zukunft damit verſorgt wer⸗ 


„Beſten Dank.“ 

Sie ſtreifte ihren Handſchuh ab und befeſtigte 
den Zweig, welchen er ihr bot, in ihren Haaren; 
ihre Hände waren weiß und zart, trotzdem aber 
dachte Egon beinahe unbewußt an zwei kleine 
braune Hände, welche er heute Morgen geſehen 
und die bei Weitem ſchöner ſeien, als jene 
der vornehmen Dame, an deren Seite er jetzt 
N 


—— 


ing. 
Du, Vetter Egon, mußt mich in die Myſte 
rien des Landlebens einweihen, ich will im Feld 
und Kuhſtall mich umſehen, auf den Wieſen 
eg umhertreiben, bis ich gauz ſonnengebräunt 
in.“ 

Egon lachte ein wenig gezwungen, er dachte 
das Picknick, welches er für künftigen Mitt⸗ 


woch projektirt, und fragte fich im Stillen, ob 
er wohl ſeine Konſine dazu vermögen werde, 
Marien freundlich zu begegnen, ſeine Mutter 
ſchien unbegreiflicher Weiſe das Mädchen nicht 
leiden zu können. 

„Da müſſen wir Jemanden, der hier einhei⸗ 
miſcher iſt als ich, dazu bewegen, uns den Cice⸗ 
rone zu machen; ich bin fo lange in der Fremde 
geweſen, daß ich nun hier beinahe ſelbſt zum 
Fremden geworden.“ 

„Was willſt Du jetzt thun, da Du in die 
Heimath zurückgekehrt?“ 

„Nichts, das heißt, ich habe noch keinen 
definitiven Lebensweg geplant, mein Vater iſt 
ſehr kränklich, und ich werde ihm wohl einen 
Theil ſeiner Pflichten abnehmen müſſen, meine 
Mutter wünſcht lebhaft, daß ich zum Abge⸗ 
ordneten der hieſigen Gegend erwählt werde.“ 

„Eine parlamentariſche Karriere, würde fie 
Dir zuſagen?“ 

„Ganz und gar nicht, ich beſitze keine rheto⸗ 
riſchen Fähigkeiten und wenn ich für irgend 
einen Beruf beſondere Neigung hege, ſo iſt 
es für jenen des Landjunkers und Sport⸗ 
mann.“ 

„Fürwahr, Du biſt ja jetzt ſchon der Land⸗ 
junker, wie er im Bilderbuche ſteht. Ich glaube, 
Vetter Egon, Du behagſt mir.“ 


„Iſt das wahr?“ fragte der junge Mann 
ernſthaft. : 

„Wahr?“ Gewiß, warum ſollte es nicht wahr 
fein, find wir ja Geſchwiſterkinder.“ Doch in 
dieſem Augenblicke ertönte die Speiſeglocke und 
damit war fürs erſte jedes Geſpräch abge⸗ 
brochen. 

Egon führte feine Kouſine zu Tiſche, und zu 
Frau Kreuzbergs höchſter Befriedigung herrſchte 
auch während der Mahlzeit das innigſte Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden jungen Leuten; ſie 
unterbrach deren lebhaftes Geplauder niemals 
und begnügte ſich damit, an dem Geſpräch theil⸗ 
zunehmen, welches zwiſchen ihrem Gatten und 
deſſen Schweſter ebenfalls lebhaft geführt 
wurde. 


Herr von Kreuzberg war ein großer, hagerer 
Mann mit einem eingefallenen Autlitz, deſſen 
Antlitz Güte aber auch Schwäche an den Tag 
legte; unwillkürlich erwartete er immer mora⸗ 
liſche Unterſtützung von ſeiner Frau. Egon war 
ſeinem Vater auf das Innigſte zugethan; die 
Natur des jarften Gelehrten harmonirte zwar 
nicht vollſtändig mit jener des Sohnes, aber er 
hatte für denſelben ſtets eine Liebe und Zärtlich⸗ 
keit an den Tag gelegt, daß dieſer ſich daran ge⸗ 
wöhnte, den Vater als eine zarte Pflanze zu be⸗ 
trachten, welche ihrerſeits der Liebe und Zärt⸗ 
lichkeit bedürfe, um zu gedeihen. 

Die Empfindungen, welcher er zu ſeiner 
Mutter hegte, waren ganz anderer Art. Er hatte 
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Egous Mutter nickte zerſtreut, fie war mit 
ihren eigenen Gedanken beſchäftigt; ihr Sohn 
mußte nach ihrem Dafürhalten heirathen, das 
ſtand feſt, und wo ließ ſich eine geeignetere Frau 
finden, als Virginie von Linhart, welche in jeder 
Hinſicht ſo trefflich verſtehen würde, Schloßfrau 
auf Kreuzberg zu werden? Sie beobachtete 
ihren Sohn und las mit Freuden in ſeinen 
Blicken die Bewunderung, welche er für ſeine 
Kouſine empfand. Von allen Dingen, welche 
Frau von Kreuzberg während der zweijährigen 
Abweſenheit ihres Sohnes am meiſten gefürchtet 
hatte, quälte fie nichts jo ſehr, als die Möglich⸗ 
keit, daß er ſich ohne die Sanktionirung ſeiner 
Mutter verlieben könne, und erſt als ſie ſah, 


den ſtarken Geiſt von ihr geerbt, fie war eine wie angelegentlich er ſich mit feiner Konſine 


dominirende Frau und gewöhnte Egon von 
Jugend daran, ihr mehr Gehorſam als Liebe ent⸗ 
gegen zu bringen; würde er ſtets in Geſellſchaft 
ſeiner Mutter geblieben ſein, ſo wäre vielleicht 
durch die Macht der Gewohnheit auch ſeine 
Natur zu einer ſchwachen geworden, aber er 
empfand lebhaften Reiſedrang, der, als er heran⸗ 
reifte, von feinem Vater mit ungewohnter 
Energie unterſtützt wurde. Die zwei Jahre, 
welche er in der Fremde zugebracht, hatten der 
Entwickelung ſeines Eharakters unendlich gut ge⸗ 
than, aber Frau von Kreuzberg nicht mit unge⸗ 
theiltem Entzücken erfüllt; ihr Sohn war als 
ein ihrem Willen unterthäniges Kind von ihr ge⸗ 
gangen, er kehrte zurück als ein gereifter Mann, 
der nur fein eigenes Wollen anerkauute. 

Frau von Linhart ſah ihrem Bruder ähnlich, 
aber das geiſtige Licht, welches aus ſeinem Blicke 
leuchtete, fehlte bei ihr gänzlich. 

Frau von Linhart hakte offenbar ein einziges 
Lebensintereſſe, ihr Kind, denn mitten in der 
lebhaften Konverſation befteten ihre Blicke ſich 
plötzlich auf Virginie, als könnten ſie ſich nimmer 
von ihr abwenden. Sie freute ſich jetzt nicht 
wenig der anſcheinenden Heiterkeit ihrer Tochter 
und flüſterte ihrer Schwägerin die Bemerkung 
zu der Aufenthalt auf Kreuzberg werde für die 
Nerven und die Geſundheit Virginiens von Vor⸗ 
theil ſein. 


Virginie befaſſe, wich dieſe Angſt von ihr. 


v. 
Marie Gotthilf. 


„Nimm Deinen Hut, Kind, und mache Dich 
auf den Weg! ich werde erſt zufrieden ſein, 
wenn Du wieder zurück biſt.“ 

„Mutter, ich ve laſſe Dich aber hente nicht 
gern, Du kommſt mir ſo ſchwach vor. Das 
Fräulein wird ſich nichts daraus machen, 
ee ich nicht komme; laß mich doch heute bei 
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Frau Moritz fuhr mit ihrer Schwachen Hand 
liebkoſend über das Haar ihres Pflegekindes. 

„Nein, nein, Kind“, rief ſie lebhaft, „Du 
mußt Deine Lektionen nehmen. Robert wird 
gleich nach Hauſe kommen; er macht dann alle 
jene Heinen Handleiſtungen, deren ich bedarf. 
Alſo quäle Dich nicht weiter; es iſt heute der 
Tag, an welchem Du die franzöſiſche Lektion 
haſt und ich möchte, daß Du bis zur Rückkehr 
der Gräfin recht weſentliche Fortſchritte ge⸗ 
macht.“ 

Marie erhob ſich laugſam. 


Fortſetzung folgt.) 


Der heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
beilage ein Proſpekt, betreffend Apo⸗ 
theker Rich. Brandt's Schweizer: 
pillen, bei. | 


m 


Stettin, den 27. Februar 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend 


das Abraupen der Obſtbäume. 
Gemäß der Bekanntmachung der Königl. Regierung 
vom 15. Februar 1883, Amtsblatt Seite 43, in 
bindung mit § 368, 2 des Reichſtrafgeſetzbuchs wird 
der Termin, bis zu welchem im Bezirk der Stadt 
Stettin in dieſem Jahre das Abraupen der Obſtbäume 

gu geſchehen hat, hiermit auf den 1. April feſtgeſetzt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Stettin, den 5. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau des Dampfſchornſteines auf dem hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthofe ſoll die Lieſerung von ca. 
30,000 Stück gelber Radialſteine, verſchiedener 
Größe, im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. Angebote hierauf find mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Er⸗ 
öffnungs⸗Termin, welcher im Rathhauſe hierſelbſt, 
Zimmer 38, am 

Mittwoch, den 1. April d. Is., 
* Vormittags 10 Uhr, 
in — — der etwa erſchienenen Submitteuten ſtatt⸗ 


„einzuſen 5 
Bedingungen, Zeichnung und Angebots- Formulare 
können während der Dienſtſtunden im Bureau der Bau⸗ 
Deputation eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 

von 1 % 50 W bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Bau-Deputation. 
Stettin, den 9. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 

Maurerarbeiten, 

Zimmerarbeiten, 

Asphaltirungsarbeiten, 

Steinmetzarbeiten 

Klempnerarbeiter! 

Dachdeckerarbeiten 
ſowie die Lieferung von 

ca: 36,000 Kilo Eiſenträger ꝛc. 

zum Neubau des Budenhauſes hierſelbſt ſoll vergeben 
werden und ſind Offerten bis Mittwoch, den 18. März 
d. IJs., Vormittags 10 Uhr, im Stadtbaubürean 
einzureichen, woſelbſt fie in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten eröffnet werden. 


Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 
42 während der Vormittagsſtunden von 9--12 Uhr zur 


Einfiht aus. 


Der Magiſtrat, Bau-Deputation. 
ZSC K N 
Stettin, den 5. März 1891. 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im biefigen 995 Jo⸗ 
35, zwei 


annis⸗Kloſter frei geweſenen Stube 
reppen, iſt erfolgt, was den Bewerbern um d 


Stnbe ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


wird. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Kirchliches. 

In der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt; 
im Anſchluß Beichte und Abendmahl: 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen. 

In der Peter- und Pauls-Kirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Fürer. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schulz. 

Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdieuſt: 
Herr Paſtor Wellmer. 

In der Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Paten En 

m (Torney): 
Donnerftag Herr Bann Bofionsgottesbienft: 
Grabow er». 


f 1 3 2 
Mittwoch — /. Uhr Paſſionsgogtesdienſt im alten 


aale: Herr Paſtor M 
Züllcholv (Luther⸗Kirche) ? 


Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſitonspredigt: 
Herr Paſtor Deicke. 


Postschule Stettin. 


Alleinige von einem ſiaatl geprüft. Sprachlehrer ges 
leitete Anftalt, weshalb jeder Schüler die Prüfung beſteht. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, I. 


24, I 
Fechuikum Einbeck 
(Provinz Hannover), 


ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrfach ſubventionirte — 


ul * 
Fachschule Maſchinentechniker. 
S ˖ ER 
ex U en 7 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtral. ; 


Begleitung der Geſänge: der Pianift Herr A. Grau. 


Gredit-Verein zu Stetin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. 


Montag, den 23. März 1891, Abends präciſe 7 Uhr, 
Börſenſaale: 


Ordentliche Generalverfammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Tagesordnung. 

1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1890. 

2. Bericht der Reviſoren. 

3. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 

4. Ertheilung der Entlaſtung für Vorſtand und Anf⸗ 
ſichtsräth. 

5. Wahl von 5 Aufſichtsrathsmitgliedern. 

Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtberechnung für das Jahr 1890 liegt vou heute 
ab in unſerem Geſchäftslokal, Roßmarkt 5, zur Einſicht 
der Genoſſen aus. 


Der Vorſtand. 
Carl Schönke. Otto Below. 
Lande. 


Loewe⸗- Verein. 


Donnerſtag, den 12. März er., Abends 7½ Uhr, im 
großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 


zum Beſten des Loewe⸗Deukmals 
unter ze. des Herrn Directors Kabiseh 
und gütiger Mitwirkung des Concertſängers Herrn 


Josef Waldner aus Wien, 


ſowie v. Mitgliedern der Aeadernie für Kunst- 
gesang. 


Friedr. 


rgel: Herr Georg Lehmann. 
Einlaßkarten a 2 % in den Muſikalienhandlungen 
der Herren E. Simon und P. Witte. 
Mitgliedskarten berechtigen zum Eintritt. 
> Der Vorſtand. 
DDD 


Zahn Atelier 
Joh. Krö ger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben dc. 


Univeral- 
Bibliothek 
watis. 


Unterricht 
Berlin SW. 48 


van, 3 [3 ＋ U 
Ta’ ezirer- u. Dekorateur-Innung. 
Lehrlinge, welche in der Oſter⸗Quartalverſamm⸗ 
lung ein⸗ reſp. ausgeſchrieben werden ſollen, find bis 
ſpäteſtens den 17. d. Mts. beim Obermeiſter anzu⸗ 
melden. Anmeldungen nach dieſem Datum bleiben für 
die Quartalverſammlung unberückſichtigt. 
Der Vorſtand. 


Pommersche Castwirthe- 
Vereinigung Stettin. 
General⸗Verſammlung 

Donnerſtag, 12. März, Nachmittags punkt 5 Uhr, 


bei dem Genoſſen Frz. Schenidt, Pölitzerſtr. 18. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr: kl. Domſtr. 21: 
Vortrag 
des Herrn Direktor Profeſſor Wr. Muff: 
„Herr Volk.“ 


Damen, wie auch Fremden, it die Theilnahme, jo 
weit es der Raum zuläßt, geſtattet. Der Vorſtand. 


Entschieden 


hat das Reichsgericht, daß die Betheiligung bei der! 


J. Stuttgarter Serienloas⸗Geſellſchaft im ganzen 
deutſchen Reiche geſtattet ſei, weshalb zur weiteren 
Betheiligung eingeladen wird. Jeden Monat eine 
Ziehung. Jedes Loos gewinnt. Haupttreſfer 4 
165 000, 150800, 120 . Jahresbeitrag 
A 42.—, monatl. % 3,50. Statuten verſendet F. 
2 Gewinnliſten gratis. 
Colner Dombau- as und feel 
1 4, Preuß. Lotterie⸗Antheile 2 und 3 9 
Central⸗Bazar am Berliner Thor. 
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Oeffentliche Verſammlung 


am Mittwoch, den ER. 


März, Abends 8 Uhr, 


in der Grünhof- Brauerei „Bock“. 
Herr Neichstags- und Landtags⸗Abgeordueter 


Profeſſor Dr. Rropatscheecek 


wird über das Thema 


„Der Reichstag und die Arbeiterfrage“ 
Der Vorſtand des Konſervativen Vereins. 


ſprechen. 


V. Heydebreck. 


2 


der Verſchlußſtreiſen die Unterſchrift 
= n 
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Dur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 46, 

in Ganzleder zu 3,00 %, 

in Goldſchnitt zu 3 , 

.in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 46 

in Chagrin zu 5 %, 6 Ak und 7.46 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 %, 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % 


Schulzenſtraße 9. 


Fernſprecher 
576. 


Aelteſtes und größtes Lager 


— ——̃ ns —— wen 


DIE KATARRHE 


der Lunge, des „ des 
Bachens und der Nase ( 


können nur geheilt werden, wenn die Urſache der Erkrar Lg, die Entzündung der Schleimhaut, 
beſcitigt wird Das einzige Mittel, welches anf den Enie (hinin unt nur in der Verwendung desselben, 
zündungsvorgang einwirkt, die Fieberhitze beradſetzt, If das 
mit anderen Mitteln iſt der Grund zu ſuchen, daß ſich die 


Apotheker W. Voss" Katarrhpillen 


welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurden, unter Aerzten wle 2 Heilmittel gegen 
Laten Tauſende von Anhängern und Freunden erwor unübertroffenes 

Erkrankungen der Zuftwege und deren Folgezuſtände wie Heiſerkelt, Sutten, Zest: Sbfenderumng (Auswurf) 2. 
erwieſen haben. Im schr kurzer Zeit, oft nach wenigen Stunden wird 


die Untzündung der Schleimhaut gehemmt 
oder aufgchoken und hierdurch der qualvolle 


Husten, lüstige Schunpfen ete. beseitigt. 
=) übrigen sog. Katarrhmittel dbdergenend einzelne r. 
scheinungen des Katarrh's, sie lindern z. B. das Gefühl 


„von Brennen, Kratzen, 
leichtern auen den Auswurt, 


den Natarrh ber heilen sie nicht. 
AAAAAAAAAAA AAA 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


ö auerbilliaten Fabritpretſen. 


band zu 3,50 A, 


in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


5 Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 


Nrn. 


Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, VPölitzerſtraße 57—58. 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Generallieutenaut z. D. 


chnupfen) 


in einer Höhft zweckmäßigen Verbindung 


ben und als katarrhaliſche 


Alle 


Trockenheit im Halse, oder er- 


Man achte ſtets darauf, daß jede * „trägt. Alle anders verpackten Doſen 
Doſe dle obenſtehende Schutzmarke und Fee find unächt. — Preis Mk. 1.— in 


den Apotheken. 
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Einſegnung 


V 


[Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgeſangbücher 
| in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 


Kirchplatz N. 


SE - 


Fernſprecher 
576. 


von Grabdenkmälern in Pommern. 


| Konfirmanden 
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Leihhaus-Auktion 
im Aultionslokale der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtraße Za. 


Donnerſtag, den 12. März d. JIs., 
Vormittags 10 Uhr, verkaufe ich im 
Auftrage des Pfandleihers Herrn Ros 
sow die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungsſtücken 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 

Penning. 
Gerichtsvollzieher 


TE 1 5 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk d 


I. Heau sselbsibewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3% 
Leſe es Jeder, der an den . — ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags ⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


| 


kaufen im Centralbazar am Berliner Thor alle Wäſche 
und Belleidungsſtücke ſehr haltbar und billig, z. B.: 


Stiefel, Handſchnhe, Anzüge, 
üte, | Wäſche. Hemden, 
hlipſe, Strümpfe, Unterkleider. 


Außerdem erhält jeder Konfirmande 1 Original⸗Glücks⸗ 
loos zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, auf dem er 20,000 %, 
10,000 %, 5000 % gew. kann, gratis mit auf den 
Weg. Centralbazar am Berliner Thor 3. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „A 3,50 
II. . Fretzdorff. 


Breiteſtraße 5. 


> lerm. Sachse, Steinmehmir., 


Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 
Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
und Sandſtein, Marmorplatten zu 
Ladentiſchen und Schaufenſtern. 


CEiſerne Grabgitter und 
Kreuze werden zu billigſten Fabrik⸗ 
preiſen geliefert und aufgeſtellt. 


? Er 
Alte Weinkenner 
Alte Weinkenner 
n garantirt reinen 
> > Rheinweine u.zwar weiss: Laubenhmr. 
A per Liter 60 Pig, Fitviller 9-—120 Pfg., 
8 > Eltviller Sonnenberg 15160 Pfg., 
2 x Rauenthaler 170 Pig. roth Ober- 
inzelheimer 100-140 Pfg., Assmanns- 
häuser 150-300 Pig als ganz vorzüglich und preis- 
werth. Kleine Kostrreben gratis; 2 ganze Flaschen 
in Postcolli gegen Nachnahme des entsprechenden 

Betrages franco. 
J. B. Hirschmann, Weinbergbesitzer, 
einne im Rheingau. Versandt an Private. 


Bock⸗Bier 


a Flaſche 15 Pf., 


Bair. Tafel ⸗Bier 


a Fiaſche 10 Pf., 


— 


Dopp. Malz⸗Bier 


a Flaſche 10 Pf. 
aus der Tivoli⸗Brauerei 


von Otto Fleischer 
in Original Flaſchen von tr. 


Inhalt mit Patentverſchluß, auf 


der Brauerei gefüllt, empfiehlt 
E. Dahlke, 
Oberwiek 71. 


Fi 


Von ebenso vortreſfl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des ea Halses u. Kelilkopfes. hei Heiserkeit, Husten u. Verschleimung. 


==Hoınbur er 


allen Apotheken Hergestellt aus den 


und 
Minörsiwädier- natürl. Salzen des welt- 
Handlungen berühmten Elisabeth- 
a Mk. 1.— 


Brunnens in Homburg. 


pro Schachtel, 


D. 2 die gl. Geb. eines 90 zes geſ. Töchterchens w. docherft er eu 
Julius Blümeke und Frau Maria geb. Kraft. 


Statt jeder befonderen Meldung. 


— — EERUIEJENERRBIBIERN — 2 * —— d een — x Wa RES 0 25 
N 


ennie 8 REI NES WALZ-EXTRAGT «- iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel 58 a 


für Kranke und Recouvalescenten und bewährt ſich vor⸗ Neubau und Reparaturen ohne 


Am 8. dieſes Monats, Mittags 12 Uhr, entſchlief züglich als Linderung bei Reizuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ett. Flaſche 75 Pf. Betriebsstör — 73 
nach langen Leiden meine liebe Frau  Ringöfen bewährten 
Marche Klelkhäfer, den Moss, Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. ee 


in ihrem 27. Lebensjahre. Sie folgte ihrem am 
6. dieſes Monats verſtorbenen Sohne in die Ewigkeit. 
Die Beerdigung von Mutter und Sohn findet Mittwoch 
Nachmittag vom Trauerhauſe Gartenſtraße 1 aus ſtatt. 
Dies zeigen tiefbetrübt an N 8 

Paul Kiekhäfer nebſt Tock ter, ki. 0 0 Eu” 

Eltern und Geſchwiſtern. „„...... .... TTT. ia insstunenie: BU 

Danfjagung. VII. re Ich-Ausstelling in Berlin . 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche 4 29. 120. April 1888 5 
meinen lieben unvergeßlichen Mann. unſern Vater, em und 30. Apr . 2 


für Liegel-teine (von ca, 9010 A an), 
Kalle, 


gehört zu en verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden * Samson welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachttis (jogenaunte enaltſche sera zig gegeben 
ne Pr ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 5 und unterſtützt weſent lich die Knochen bildung dei Kindern. Preis pro Flaſche I N 


Fermiprehanfhlun. Schering s Grüne ee Berlin N. Cbeuftce- Straße 10 


ee in fait ſämmtlichen 3 und tene. eee gen. 


nwanren, Cement. 


e 


„eee 


Bruder, Ref, und Sämager sur hupehätte Dent Am 1. April Schluss der Anmeldungen Aus Geſundheitsrückſichten will ich meine 
Dem ie g 0 ‚dem Stolgenhagener Sanbmerter ger für Thiere, Maschinen u. s. w. feit 840 beſtehende 

u am räbniſſe, ſowie de 7 
ae dae 2055 hagen u. Mans⸗ —Büreau: Berlin S W., Zimmerstrasse 90 91. Weing resshandlung 


Dank — — .. r«?«— . — 
2 . Gothaer Sebensverfiherungsbank. 
rau Justine milde, ge 5 RK 
Zamillen-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Neu Zugang im Jahre 1890: 2803 Verf. über 3! Mill. Mark. 


e de . e ‚Dem Mas Mine) Verficherungsbeſtand Verſicherungsſumme 
Berlobungen: Fräul, Emma Spiering mit Herrn am 1. März 1891: ausbezahlt ſeit Beginn: 
Martin Mieler [Kammin—Siniötzel ]. — Fräulein Ida 75430 Berfonen mit ca. 2173 Millionen Mark. |, 175 8 50 
— mit dem kaiſerl. königl, österr. Reſervelieutenant 5881 Millionen Mark. Veh au die Verſicherten x > 

2 —.— Joſef Schumann [Uſedom—Teplitz] & Bankfond am 1. Merz 1891: 14 erſchuß zu vertheilen 
Sl deren = Der dete e Spoln 5 5 „in Jahre 1801: Br de 1 md er 
Paſewalkl. — Herr Buchhalter Ernſt Paaſch [Frank 169 Millionen Mark. ca. 62 Millionen Mark. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen verkaufen und 


bi te Reflektanten, mit mir direkt in Verbindung zu treten. 


ds, Friederich, Stralsund. 


7 ee x Mes RN EN 


’ icher 3 
een nm oe een Die Dividende im Jahre 1891 beträgt nach dem alten Syſtem mit Nachgewährung auf die in re che Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Stenograph Unterricht wach beſſebig. Spſtem letzten 5 Jahre 37 7% der Jahresprämie*) und nach dem „gemischten“ Syſtem: 28 ½ der Jahres: H. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
+ w. ertheilt Burſcherſtr. 46, III r. 5 — und 2% der alone wonach ſich in Prozent der Jahresprämie ausgedrückt, die Geſammt⸗ Wee 73. 


ividende nach dem „gemiſchten“ Syſtem für die jüngſten dividendenberechtigten Verſicherten auf 29 %, 
Schnelldampfe r für die älteſten jedoch auf 121% berechnet. 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſehlags⸗ 


Bremen — Newyork „ramien auch im Kriegsfalle in Kraft. Zu & ufegnungs⸗ G5 ſchenken 


. & Fri: derichs, Proſpekte und nähere en ode > 10 . r Dt ki x nel ich mein reich ausgeſtattetes Lager von N ö 
Stettin, Bollwert Nr. 30. adwig Rodewald. Stettin, 84 Armbändero, Broches, Ohrringen, Kreuze‘, Medaillons, Ringen, 


Falkenwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 385. 


— — Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschert- und Chemisettknöpfen, 
1. Ein Rittergut im ſchönſten reife Weſtpreußens, ) Fände, wie bei den meiſten anderen Gegenſeitigkeitsanſtalten, die oben erwähnte Nach Korall Gran Hligre d Sil h k 
2500 Morgen, 8 ſchöne Gebäude, ſchönes ee gr der Dividenden nicht ſtatt, jo betrüge die diesjährige Dividende anftatt 37% min BI oralien-, Granat-, Filigran- und Silberschmuck, 
e 


Inventar, gute Wiefen, See, Rohrnutzung bringt 1000 deftens 44 was bei Beurtheilung anderweiter Auslaſſungen über dieſen! tet BR% f Kr 75 8 2 £ 
Thaler, schaue Jagd, wegen Alter und Sräuflichleit für werden weile. heilung ſſungen üb ſen Punkt wohl beachtet Damen- und Herren-Ubren mit besten Genfer Werken. 
IJ cpp 


gehören 40,000 u Saison von Mai BB . Fi] C sd Regier. B zirk 1 Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. VV. Ambach 
2. Gut in Weſtpr., 400 Morgen Nübenboden, 100 bis October, 38 ds DW 88 Breslau. f - (Juhaber MH. & C. Brandt). 


Morgen Niederwieſen, import. holl. Vi chtſt 
f.. . eee werden 5 05 r. 


Auktionen, Dampfdreſchapparat, gute Gebände, für 1235 Fuss über dem Meere. Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod Arsen 

59 Tauſend Thaler mit 10,000 Thaler Anzahl. Eisenquelle: gegen Blut-, Nerv en-, Herz-, Frauen-AÄrankheiten, Lithtonm-, 
Viele andere Güter in Dft- u. Weſtpreußen. ect kai gegen Gieht-, Nieren- und Biesenleiden. Alle Arten Bäder und moderuc 
Näheres durch Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. IIlust. Wegweiser 50 Plennige. 


Gutsbeſ. Haedge, Jamielnick, Poſt, 3 gratis. 3 2 — ne — Die e eee Breiteſtr. 35, 1 A 4% ed ke. Ehe Schufgenfr. 
RER i Tuchhandlang. Feinſte Herren⸗Sehneiderei. 


g Reichhal iges Lager von Neuheiten in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 
und Beinkleidern. 


En Ben Be 935 Ae 


Die beliebte — Mischung 


‚MESSMER‘ 


3 


„} BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. K. 


| Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
. — Aufträge — 3 b werden ſchnell und gut ausgeführt. mir 


Penſionirte Offiziere, 
Pr. bei Ernst Leumann am Kö, igsthor. J Lehrer, Beamte, Ne 
apger sche Heilsalbe . 5 SR #41 tiers, Neiſende und alle 

mE « Beiufhäben. fo knochen · 5 HR SR 55 Herren mit guten Be⸗ 
8 55 a 5 5 77 7 kanntenkreiſen sie und in der 
a yon ſichern ſich hohen 
5 Nebenverdienſt durch ſtille oder 
4 offene Vermittelung von 
a C Sa . 3 
e eee 5 En ſteuer⸗, Militärdienſt⸗, 
a Neueſte e Hagel und Feuer⸗Ver⸗ 
He Tre winzigen ſicherungen für durchaus beſtfun 


Be Ve 85 ner bi 8 ' dirte und gut eingeführte Geſellſchaften. Bei 
Eu N a he erwieſener Brauchbarkeit erfolgt auf Wunſch 


August Paulitz, Anſtellung m Inſpek⸗ 
Vogislavſtraße 36. tionsdienſt. Get. Offerten unter Klar⸗ 


| 
| 


leiſch. 
— 5 gel Bel und 
„Kaßen, Gicht o 


Größtes Lager am 
beſter böhmiſcher 


Bettfedern und Daunen, 
fertiger Betten, Matratzen, 
fertige Zett:Inlette u. Bettbezüge. 


Sr Rheinwelne. 
ein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
Pfg. per Liter. Maı verlange koſtenfreies 
Boftpeobefithen 2 S. Z. 955 durch Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a a. M. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 

Bau- und Kunstschlossere/ 
Geldschränke 
„rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


RORIER:, 
Cassutten | ee 1 51 30.00, 5,00 legung der * a und Angabe von Referenzen 
Copirpressen, Anfertigung ſämmtlicher Belt⸗Julette er Bet ak güter Füllung. en unter I. Z. O. 5% an die Exped. d. Bl. erbeten. 


licht Henumger, Nüruberg 20 PI. A 3 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb. Münchebräu, Mitteif., 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedimayr, 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergscnloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Deppel-Malzbier, 30 


i tandfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
rie 5 Ae hard eBeukterfit 16/18. 3 eiche Heir ath. 
b. R. F. W. Schulze Co. 
a bu Eine unabhängige Dame, deren Eltern tobt, mit 


I e.: Seloftthätige 80,000 % und Erbſchaft 20,000 , ſucht behufs 
2U f neräufclofe T Thürſchließer. Heirath ehrbare Herrenbekanntſchaft. fordern © Sie über 


zer koſtenfrei. ws 2 
Gebrüder Aren, Breiteſtr. 0 — —Jegzt Bogislapſtr. 51. Berlin Bdeitend. vom ie ien » Journal, 


21 Jeroen Mit tiefen auch flachen Käſt 72 0 nt 

N 9 voſitorien und Labentiſche in allen Sünden 9 Für Pommern und echlenburg 

— biligft Holibnann, Schulzenſtr. 22. 

ET ER . 8 . — einer Gin desen 2 . un Nun i 
EN erſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ein mit Land un 
. Hugo Peschiow, 82 Leuten vertrauter ’ 


65, Breiter. 65, Reiſe⸗Inſpektor 


2 5 
Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialien 


nen Ne Ua, ei 


echt Grätzerbier, abgelagert, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Ale, 10 


a: 
Fe 
/ DE unter günſtigen Bedingungen zu baldigem Eintritt ges 
v el Hans. Bläschen, ohne. Pfand: — garantirt. empfiehlt fein großes 73 ſucht. — Beſtqualiftzirte Bewerber, welche ſich über gute 
2... 2 » aller Arten 7 „ Erfolge auszuweiſen vermögen, wollen ſich unter An⸗ 
Oscar Brandt. ager aller gabe von Referenzen und Einſendung ihrer Photographie 
ratrasse 2 Telephon No. 598 f von Uhren und Uhr⸗ Oc unter J. O. 7398 an u raddolf Mosse, Berlin 
FF LU EI SCH PIE EI URL BLATT ketten zu ungewöhnlich F | SW melden. 
8 che . r k 33 tee IE 
=. 3 1 er n e billigen Preiſen. 82 000, 000 Mr. 
ecken in größter Auswahl und ſehr ? 3° u 
R in der Deckenfabrik Beamten u. Militärs ge⸗ 25 erg Kr 2 „gegen 
Berͤeeiteſtr. 61, Hof im Laden. währe ich bei größeren 88 0. peil Mardeh 
— — Artikel in voczügl. nase 8 2. e nitz, agde urg 
8 Dorn Aatenzeblengen. 8 Bankgeschäft. 
2 at —— .. 1 75 a FÜR EN Bee En 
Bummi - N N LEER R U Th 1 
8 * 8 „Gegründet 1868. ar Einfegnungs-Stiefel e Vue - ! er. 
ür 3 aben em⸗ Direktion: Emil Schirmer. 
1 Thoms für Mädchen und Knab Mitten der 11. A AB0L: | 
ofiehlt Novität! Hum 3. Male: Rovität! 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfehlt sein grosses Lager von 


Bitte genau auf die 
Firma zu achten. 


E | Die Gondoliere. 


a 12—13, | 
TTT 22222 ˙ A en 8 | Stadt- Theater. 
1 . ! ESGIOOGHGEEHHIEISI5GSCIGCHPYE) 38 Dentfchen den Scher Höfe Mittwoch: Kleine Preife: 


N — — 9 ne 1 € ſte Garen Einmaliges Gaſtſpiel des Fräulein Marie 
Kren 8 4 at en 20 — pieg I und Pol Ew Echten Emmentb, Shweizer Käſe Der Frelſe chütz. 


Genfer Damen- u. Merrenuhren, 


zu aüsnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
u reellen billigen Preisen. 8 N a * l Fa a 3 Echten Hellenßer ae 1 e eee 4 50 2 
i MEER a 10 
EE yT9 Te Br Beutlerstranse 18-48, I., II. u. III. a Pommerfche, Londwurit Das Bolks en 
30 Brieſ⸗ und 10 Welgbauchtauben A Gos esse RI 
seien De 7. fe af ET Hellpolirte Komtoirpulte, 2 Fomtofr⸗ 30 Reimmweinflaichen pee»e ® empfiehlt "Otte Winkel, Der Soldatenfreund. 
ſenbahnſtraße 5. ſeſſel find = verkaufen gr. Laſtadie 34. Tiſchlerei. Roſengarten 70, 4 Treppen. Brelteſtraße 


